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Ee.ichl zut JllV das GSV (von GSV Pressewart
Hor -Sjab€+tf

ie!trirE (L€tchtsthl€tlk). Silberne
{VolkscEor}, Hms Lssgs (Fußbl[),
EbroDurkutde für besondoß trouo

GSV Eintracht Baunatal
zieht posiüive Jahresbilanz

Mil, einem klatrgvo[ ausgereiften Melodienreigan eröffuete der
Musikzug die Jahreshauptvsrsanmlung des GSV Eintracht
Bauaatal im Gro0enrittor Kullurhaus. Vorsitzend€r G€rhard
Hofmaln nutzto die Gelegenheit, dem Klangkörper fiü §eine
stato Präsonz bei alleo vereinsiatsm€B VsrarstslturtBB ei!
herzliches DEnkeschön auezusprechen.
Ebenso begrüßte er die 112 anweseuden sti mbcsochtigt€u
Mitg[edGr, dsn Ehr€nvorsitzs[doü llein Heine, die lokäle
Ile§e€vertrot€rir Ingrid Jürtroo8lr soria nicht, zuletzt Stadt-
rat Rolald LorstrZ. Vor seinsr Grußadr€ss€ stard zurächst eiro
doppslt€ Entschuldigung, die den kranlheitsHiott v€rhin-
d€rten Bürg8rEsister Heinz Grenacher und Ershr Stsdtrat
H€rmentr Rsirhardt uaaulscb.iobbare Stedtovorgchwiste
rutFaktivirtt€lr botruf. Ibre Aufgabe konnto der nstouvertre
tsndo S tellvorireter( Sanau Eo gut umsetzen. Darin war u. a. ei.u.
gebettet, daß die städtische Nörperschaft bei eutsprechender
Haushsltslage auch weitarhin der Sportförderung eine vorraa.
gigp Positioo eiDräuDt, Dioss AussagB f8trd dis ulggt€ilto An.
erksn:rung allerYersaonluagateiJaebmer. Ebsnfdls dsr Satz
des HauptvsrainEvorsitzeudeo, deß die gro0e Anz ahl der ebren-
8lDtlich tätit€ü Mitglieder das "höchste Gut" dee TSV Eh.
kacht sird. UDEo scbnsrzhafto!, w@! maa sichdur,cb do Tod
voD sirigur tr€Drm Eu0t6. Ihrsr gBdachtoa di6 Atrwss€lde ilr
ardächtigDm Schwoitau.

Dio in ihreE Sinlo wsit€r witk€[dd EirtrachttreriiD.u€n zeich'

neta Gerhard Hofmala mitVceiasnadsla und Ehresurkuldea
aus: Ehremadel ir Gold: Elisabeth Ierael (Volkschor), Siegfried

S.Zlcbcfzung
So sah auch das €rste äel aus: Scbaffu.ng eiler Orgsnisstions-
form, die eine simvoll€ uld d,I(ouolnische Arb€itsteiluDg beir.
halt€t. D as sotzt €i!€ g€EauBo E hsrboitr8Fphsse itr dio r€cht
kompliziorts M atarie voraus. Angestrobt rird loitteuri3tig dis
Einfübung zoitgrmäß€r Büotscbdk. Dis eloktroD.ischs Da.
tenvorerbeitungschalft ungBmeiloErlsichtonDg. Nach tul}sn
hatte der neue Vorstard b6st6h€rde Nmtakts zu pfleg8n und
soweit erforderlich, Deus bcrzuetouoD. Im spctlichen Baeich
müsson die Trai[ings- uad Wettkampfbedinguagen als unzu-
reich€nd bezoichnst wordo[. I{iq eitd dio Kulturhalls uld La!.
geobogschule in ihrer räualichen Begrüztheit eia eirgo.
§cbräd(tor Zusts[d. Der l{unscb zi6lt aach dem Bau einer gro
ß€E Eulti-fu*iiooalen Sporthalle in der Gsnsrkulg Gro8o[-
ritte. L€idor Uegt da di6 ,Eirtracht" iD Konlurrenz zu polit!
schen Vorstelluagen, dis deu Beu ehsr SporthaltrB i!
n€ügorshausotr favorisi€rsu. Vor dem Hiltergrund von Hdlen.
schli€BulgBo u.Ed u.Etor Nichtbeachtu.ug d€s tatsächlichor Bs-
darfs ist es notwendig, da8 die PolitiLsr die srchliche urd dsEit
sportlich€ Entscheidutrgoi!€r politiEch€B vorzieh€[.

,1. Erdchtos
Was h8i ds Vüstrld e[ Zisler qr6bht?
Die nsuo Organkstio[sstruktur hsü dis €rst6 EiDarboiturg§.
phase gut üb€rstardsn. Viel m€ür idootirizi€r€E sich dle Vor.
stardgDitAlisder oitrsatzfr€ud8Eit dc 8€stztaD L€iuinio, d
snfal€odo Arbeit funttiogl doa eiuzolaeo Facbkompetma&-
zuzuordnen, Dabei darf keias Üborboa[sprucbung bei den eh.
r€lraEtlicheE Mitstr6iü6rn ütst€h6n. Mit r*hsoEder Routhe
werd€o dio Schritts der Umstelluag immer sichoror uad daher
lsicht€r wEden. Im Bmich Mitgliodavswaltung weist die
UmstoUutrg auf EDV borsits vielvospr€chcBdo Arsätz8 aus.
Ein hof f nun gsvoller Yorgeschmack auf dis Zulu!ft . Aüerdin g§
ist hisr loch visl zu tu[ utrd nsch sir6 Tostphsso €r8t dis voLle
IJisEngsfähigk8it zu erwartm. Nrch ruom var der Vorstand
b6müht, di6 alt€n Kmtakts zu Nachbarvereireu, Yerbälden
und de'r heirnischen Wirtscha.ft zu pflsgEn sowie ssit€r zu vsr.
stärkoE. Dis spqtlich faire Pogition der "Ehtracht * sollts dour.
lich zum Ausdruck kommoa.
Zur Vcbesseruag do IYainilr$- urd Wsttkaoplbedingulgen
hat der Vercin eiren b€rstts fühor gEstollten Aatrag auf deu
Bau sirlo l.€ichtathletikhalls modifiziert. Er wurde in einem
kmzeptimelle Yoschlag Lm.txotfuict auf den Bau einer
multi-furktionalen Großspcthalle. Dteso Hall6 sollts die Mög-
lichkoit zu sportüchon uud sonstigeu Großvera[staltungBn bie-
teo. G leicbzoitig ksDr sio der Stsdt B auratal io wiedsrvareiai.
gt€ß Dgutschlald dis Chaace goben, ibro zmüralo Lage zu nut-
zqr, um so d6a Ruf und Anspruch als Spct- ud jutB Kon-
greßsüadt gerecht zu werden.
In der ZusarD.Eelsotzung d6r Fu.oktimsträgsr gsb €s v€roid\-
intern keineo Fehlgriff. Alle habo in ausgezsichletsr Woise zu.
samDergBarboitot. Si,e habeu die ErwartungB! weit übctrof-
fen. Stgllvertretend sird hie! ohne Schmtlenrag der anderen
Heiaz Bachmann und Norbert Buntenbruch zu n€D-oen. Sie ha-
irearn den arbeissrtrc&-s-J,-;m6 G; und Mrtgüerier-
verwsltung" Schwetaurkte abzudecken. Das hat Einsatz und
viel Freizeit gekosteü. Bei allem legitim€n ht€resso ftir dioeigE-
tre Sache w8r ststs KomproEi0ber€itschaft fiilr oine[ gsBoilsa.
men Nernq vorhaadoo.
Zum ald€rgI ist die orgagi8rte Tätigloit der a]teB Mitarbeiter
erwäh!€nswert. Hier sind Heinz Heine, Karl W6b6r und Bobert
Schmidt zu neuen, Insb€sond€re die Erfahruag langar J8hre
u.ud der fundierte Sachvergtald dos EhrmvorsitzsDdm Heinz
Ilsire b8t os üb€rhaupt orst erEöglicht, dsn Übagnng so zu ge-
§talt€n.
Er steud immer mit Rgt urd Tat hillreich zu! Soito. Ilofrotrtlich
kaI[ s&ü dsr Vorrtmd v@ diesoE rKucho. noc.h mrnches
Stüc[ bis ir fcras Zu]unft abschDeidsn.

5. PcrcpcLdveo, Zlcl,c Pmbhoe
Die küiftiSE SchwerpurLte deo GSV Eirtracht BrunEtd.
- tE neu€D JEhrwüd 8icüdi€ rEirtracbt 

" 
uEei[o AbtailulgvsE'

gdßom. Dio GCG will eirs eigm€ Sparte werden' Vor den Trä'
gerabteiluagm liegt die Einverständoiserklirulg vor'

EhrsD.n adel: Franh Becker
Ncbert Ohlwein (Fußball).

Mitarbeit:urd
Ursula RieEo[schEoid€8 (Volkschor) I(Eierü!,
Bernd Krursi, Itrgo I&euso (FuBbrU), Ulttch Baum&n, Haas
Luth€r (Musik ug)

ut!gEn:

Ca.mpos, S.!&a Roos, otto
Strege, Henahg Vrlodzik uad

lorgiähdgs
, lffoUgang

Der rltreo Ausasreichrcl€! gsltGldo Bsifdl sollte sio such woi'
t"n-Ui" i" ai" t 

-eg" 

"esat 
snl nit ibrem ausgpprägton ErgagB'

ursnt arsteck66ä auf visl6 VssiasmitgUedor-zu \rirkon' Nu.r so

kena der Soct ds humraes VenCil i! urser dlzu ott v€üglrsaE'
i;tloizeitgssouschElt lukurf tlwois$d vlrken'

Dann gliedert sich oboßo klar ori€Eti€rt nach Genehmigung

aJ cläu--_arieäta"on& Ausspraßhe zu dsD schriltüch vüu€'
äJ;;rh";;ütt"h-tä, Ii""ältußta".uo g'on satälssärde
iracoo und die Elthstu[8 dos ggsaEte VorstenqPs nahJlo8

an. bie n"gleffdsD tirbt Dit ßko s Rb€torir wr'bü8ita
Eäf.5Äia i'räü, *t68tützt vG-Liosel Hirdee, Frsuz Breds-uld
6äüia ä-u*.-stt-ötü dem Vereinsvcaitzendea-die Gele
äl"it. "dlo 

n 
"üaacüatt"bsicht 

vüzutr8g€B' D8rsus zi'
iiert in Kurzfrssurg die sichtig8to P8ssatEr:

l. Allgeuelror
Dio Bcricht€ d€t einzeloen Abteiluageu lEd dso HauDtka!§ie
rsrs liegen ir schriltlicherFcm vo. D-estalbgeschrürj(;; a;f
spartonübergreifeude Pud(ts. Ihr lutralt: Darlegulg d6r äac[
vom gsrichtaten Ziolssüzurg.

2äEgarS.dtu.tio!
gio war beotisrEt vom Wochsol. Auf !ühoru rltrB[ ontEcheidon.
dB! Posiriotrs[ trat€o n€ue, jüBg€ro Mit arbeit,er i[ di Ver;i.
wortulg. Dio n€uo VEoi[stührulg stald vc der Aulrabe. die
alts, star& an da Pqson Hoioz Hoino orioaiEt. r.ühru;;
struktur auf dis Bash breitor Mitarboit ',-'ustetton. Oaüi
mußtm dis VorsteuurgBn so umtasotzt werden, daß sich dii

_ lefilrcht'ng€üüberUmfanguad§chwisittsit€idorAurgrbo
z ars g8g@Etsnoslos €rToisn.

G6not Marti[



- Die Ja-b-reshauptv€rsamElulg d€r !'ußballabteilurg hat im
zw€it€n ADlsut der Bildung einer Spielgemeinschaft uit dem
KSV Baunatal zugBetimmt. Nua hilogt €s nocb vom HF\/ utrd
von Gesprächo! Eit d€m K§V sb, \rio weit di€s Wüklichireit
wird. Eire M6ngB Arbeit st6ht hior nocb an, viBles ist noch zu
bedeol<en. AuI keilretr Fall dürfen die Modalitäüon di€ V€rpflich-
tutlg zur Fußballtraditio in dsr "Eitrtr8cbt" v€rdrängsn.
- Es gili, die StruktureE d€s Vsrgils iEVorstaadwie auch ia den
Abt€ilu.ogEo zu festigqr. K@tinuität urd damit Zukudt macht
es !ötig, julgB Miüarbeit$ in diB Voratrtwortung zu brirgetr.
Diss ist eile Exist€ufra8B, BBnauso wio Monostruktur und
Überaltaruag sie bedroheu.
- Ausbau t€cb.rdschü Möglichkoiton in d€r Vsr€insarb€it steht
im Programm- Vorschwebades Ziet Zentrals Vssinsbuchfüh-
rurg Eit HiU6 d€r EDV und Errichtuag siD€r Geschäftsstsuo.
- Fiaanzprobleme iD eiDzell@ Abtailulgeo zeigeu Schwach-
puDlt€ uld glsichzoitig da Läsurg8satz. Es gi]t, Vfialtwor-
tutr8 zu z6ig6n u1d nichü mebr Geld auszugpboa sls ms[ hat.
- Iu der Jugendarbeit sitrdüb€r di€ Abteiluagu hinaus Vorstal-
luagen zu eotwickeln, wie m8n bsssu der Jugend deu Verein
sch.mackhaft machm kara. Hier sild die §chul,an einzubezie
hen.
. Werbutrg, Mitarbsit auchohreMardat Eird gefragt. Di6Ider-
tifiziorungeines lrdsn Vceinsmitgliedes mit d6E Vtrein ist gE
Iordert. Passivit ät muß aufgegeben werden, die Vereirspositio
Deu sind bei jodtr Gsleg8nbeit zu vertretor, daait dcht Geld
'qd Z,eit in eiro trob- u[d s66lodos6 Sacho irvostiüt wird.

lOie ,nlntracbt" ist 6in Großvorein von g646 MitgliederB und
finanziell gesuad. ZurErhaltungder Substanz bzw. sportlichen
Weitsroutwicklung bedarf es einer gesuadea Altqsstruktur.
Diese Probleme haben auch ard€ro V€r€ir6. Ttotzdem kanE dü
GSV Eintrecbt Baunatal optimistisch ia die Zukunft blicken.
Diese umfangreiche, ab€r präguaato Darlsgulg d€r V6r€instä-
tigkeit wird mit st8rksE Applaus bonüi€rt,
Dis rscbt€ Eirstilrmurg für Wahlleiter Eckhard Mibr, i[ Ak
tioü zu tretm. SachbozogBu schyoift €r ab€r erct mal zum The-
ma ,Hallenbau« ab. Im Gogsasatz zurn Vorstaad sind aus s6i-
ner Sicht die Kritik€! 8tr den Stardort@ Ragsrsbauson urd
Hertingshau s€u nicht g€r€chtfatigt. Uber deor B au einer Gro&
sporthaLle werdon die Mitglisder soinor Psrtoi w€ittr "nachden-kenu. Bei a!trältand guts Fitrsnzlago dsr Stadt B8u!8tsl b§
sonders inteusiv. In pu*to Stardort vertritt Sportfreund
Heinricb Hellmuth die Meinung vieler Eiatrachtler: Eitr6 Hsllo
mit vierhund€rt, Sitzplätzso Euß dir€kt uach Großenritte, d-h.,
in-nerhalb des Arcals Langenbergka.mpfbahn und Kulturhalle.
Das ftilr den blüheaden Fortbestand dss CSV Eintr8cht so l]
benswichligB I[tarmozzo beendet Eckhard Mibr mit dem Auf.
ruf zu den Neuwahlen. Sis€rgsbsn nach zügigerAbricllungfol.
eonde ZusaDu€nsstzung des Gremiums 1991/92r

, -/orsitzendor 
Gerhard Hofmarn, 2. Vorsitzende Ha[s Gück

\urd Ka.l-Hermarn löber, Hauglassierer Heinz Bachnanu,
Stellvertreter Norbgt Buntsnbruch- Karl Töpfer und Ilse
Ziemmeck , Protokoufüher Heinrich BläsinR Pressewart H€r-
bert Siebert, Hauptsportvsrt Jiüg€lr Grimm, Stouv€rtrot6
Horst I(öhlBr, Jugrodwartin Alja Krug, Sts[veftrotor Stefan
Bil,rger, Kulturwart Frank Eskuche, Boisltz6.Hals John, Jo
sef Dietrich uad Heirich Hellmuth-

Altsstenrat Werner Eskuche, WilheLD HofmaDr, P8tcr Bür'
ger, Ileiarich Bürger, Heinrich Schmidt, Marie Siebert ud
W olfcen s Frommhold- Revigom in erstga Jahr: HaDs Siebotr-
;iile=1sc-8iilffi;transFlorenGaEzeni,GerharduEbaco
(Fußba[), Mattha Esser (T!rn€tr], H€rmatr Bartelmei (Musik'
zug), Karl-Heinz B€mhardt (Volkschor),G€rhad Gück (Eand'
ball), Jörg Opper (Icaftsporü), Ravisorsn im zwoit€lr Jabr:
Emst.Eckbard Hermana (L€ichtsthl€tik),-BgEg!!-Ellgg
(Tischte![is] Willi Baums[[ (Radsport).

Unter Punkt V€rschiedeues fällt die MittsiluDg, dao d€r rührn
gen Radsportabteilung die Durcb.füüruag der Judoretr-
Europameisterschaft vom 9. bis u . Mai übortrageü word€u ist.
Sichtlar in sttrsktiver W€rbulg auf den fischen vorliegend,
werden in diesem Zusanmenhalg alle EirEacht-Mitslieder g8-
beten, deu Vgratrstslt€r zu unl€rstütz€n.

Spfrd. Jörg Opper kritisi€rt, dall vo[ ssit€n der Abteiluags.
Jugendwarte kein Echo für Zusamn@arbeit beEteht. Da for.
dert auch Gsv-Jugendwartitr Anja Krug sin6 uEgehende Auf.
forstulg der äu(brst notwendigell Int€ressenabsti.D-mu[S.
Reiner Heine als Vorsitzend€r des Musikzuges fuformierte, dall
neue Unilorm€n u.n'd die Anschaffuag von Instrumentea hohe
Ilost€o v*ußache[. Eitr Aagebot vo[ Musikkae§€tt€n zuIrr
I 2,00-DM-Stückpreis sollte wahrgeloDDen x,erdßn.

Zum Abschlu0 der Jahreshauptversaoolug kommt Proto
koller Heinrich Bla§ing zu Wort. Mit welch detaitliert geform.
t€! Sätzon er die Abwicklung i.m eng bomesseuen T,eitratfsr
schildert, das ist schou rie all die Jahre zuvc eitr€tr arorken.
nonswsten B€if all w6rt.

Der gsbübrt luch deu Vers"-qlulgsl8itern, die uo 21.56 Uhr
urt€r erschw€rt€r t€rtlicher Keutnis noch Lräftig d8s VaeiDs-
Iied "Freunde laßt uns ziehs utrd wald€m" sinFtr.

Elü, orhmcit
hfhcü msoäor

Klmmznto,,L zu)L JHV

dL^ G 3V v r.t n At-b u

9iz d,Lz,s j ähtige J (L|/LILLA l,LcLuletv ztannlung det
GSV LLn-tno"ch-t Bauna-tal an F ne,Ltag, 22. 3. 9 1

in den KuX-tunho"Lle ttand (1ün unt ene- TT-Ai-
tuLlung unto)L be.Lnafi gu,tLn Ste.tLn !
Zunäch.tt tl)alLen unÄ Lno 5 . und 6 . McLnnt chadt
an d-Lz an Abend in Punh-t.tpizlein4a-tz, unte-
,Lz 3 . Mo.nn' cl,La[t nußte 40go-,1 qu63:ipiQ.l- in
!)o-ndutahaua zn v ettziehl.en lulat Stno.6Q, u)e.ge.n
Nicllto.nt.,La,tQ-n bzdzu-te-t) ,weil- nutl 3 Spizl-et
zu)L V e,Ldügung 

'to,ndQ-n 
und von d,ett 4.Mann-

Äch-a{t nu,L H. Ja-tpe-tt und K.Gu.th ;o"l^o de.l 6,
Spielet ruLcht uLnto.tzbette.Lt watL ! Aucll e.LnL
Spizlv zttlegung u)arL von So.nduu häua ztt SaLl.z
wtch.t. me-hn mögl-Leh,
So waz l-ztztLLch unt etz AbteiLung, 

^o 
a chnaeh

uJiQ. 
^a-Lt 

J a-hzen wLch,t mehtl,m.ii nut 3 Mit-
g%edLtln v o'Lt La-ten|U. La,ttena,nn,N. und A.Bun-
tznbtucl.r.
Eine wpitzne " P!-aite" t)Jatl, do.ß von don 9

zu elx)Lenden Mitglied,zttn unt enez Abtü-.Lung
lzaLn uLnziget o,tüt)o end u)anlvon d,Leaen 9

wanen allztld,Lng{ 3 ,Un Punlzt a pizX-utnr a"t z
und eine.,L in ULlaub .u)älL,Lond, de)L I . V o,LLit-
zendL G.Ho 6mdnn gLaubte,W. La.ttzqa-nn lüt-to
d.Le zu Ehnendzn Q,ingeladLn, glaubtz diet un-
gLhzllnt Wol(go.ng von G. Ho dno-nn.F AZIT :Bt-a-
md.ge !
Hien die nzun ll,Ltg6a-da-n , die u)in zu unt Q--

)Le-tL J q"h,Le^ llquptv znaanmlung an FiQ.itl.g,1 7 .
MaL 9l un 19,00 uhn in N eb enzinmett den
KuX-tunha"t-Lz zu Lhttott v e.,Ld-La-n ten EILrLung

henzliclL aLnlade-n:
Go-nha-nd Ea buehe, ULn Lch G o l,tt cltallz, Etuin
Ha.tltno.nn,ßQ.tlnd Henpe-l-,Poten Hanpel, F ttanz
KLe,Ln, Ro b ettt S zeLtnett, Ha-n a Kunt T alno n und
Ralnhnnd, Uzbot.

"(ÜIR ERWARTEN €UCH ALLE NEUN!"

Pzntono.Ll lut lich bo,L de-n Nzuwahlzn in ßz-
zug au( un^ztle AbtQ,i-Lung ruLehtt geända.,Lt.
lSiehz o"u.t dühnUcttzn, v ontte-hzndzn Bz+iclLt
von H ztrbent I'Beppo') Sizbznt).

WF6I,EE H Htr 3



Vereinsmeisterschaften 1gg1
Herren-Einze!
Mario Schmidt

Frank
Bachmann Peter Fuchs

Vereinsmeisterschaften 1991
Herren-Doppel

Fuchs/$alfer

Schmidt/Schmidt 1 Friedrich/v.Boee

V. Iks. stehend:H. Schmidt ( 2. Herrendoppel ) , n".6.J. Sa lfer( 1 .

GRAIITLÄTIOi{,MARIO SCtilIm !

DIE HERRENDOPPEL:
l.Peter Fuchsfürgen SaIfer
2.Mario/Heinz Schmidt

3.Alexander Fri edrich/M. v. Bose

4. Stefan furmann,/Thoma s Leimbach
5. Erwin Hartmann/Henrik Jasper
6.Gerhard l'{arkert/Michae1 Eehr
7.Arne Krug/Fabian Poppe ! ! !
8.Jörg Morgen/Bernd Pi lgram
9 . Norb . Bun tenbruch/B . Hempe I
O.Frank Bachnann,/Kars ten Hempq

. l.UIrich Got tscha Ik/He i nz Köhl eJ
2.Gerh. Esktrche/Alexander Schranm
.3.Ronran Sobotka/Sigi Panasch

.1.4. H. [i. Becker/Helmut Wagner

l)iö Plätze 8 bis 14 wurden nicht
, rusgespielt I

DAMENEINZEL
l.E1ke Htitrnann

2.Gabi Fuchs

3.Martha Schnidt

4.Yvonne Eskuche
S.Petra Blechinger

HeIImuth

ch(Peter T.Karin Hoffmann

M,v. Bose DAI-IB{DoPPH.

6)
v

n),/)//'t-

doppel ) , M. Schmidt (Junioren-und Herren VM Th.Leimba)
Schaub Ged .Pokal),P. Fuchs(3. im Einzel+1. im Doppel
(3.im Doppel),sitzend:Gabi Fuchs(2.im Einzel+Doppel ) , EIke 1.E.

2.G.
Htitnnann (VM im

)

{ f.im Doppel).
Einzel+Doppel) ,Martha Sctmidt(3. im Einzel .Y.

Hohmann^,l . Schmid I
Ftrchsf . Blechinger
Eskuche,/K. Hof fmann

'tx1

?

I

I

r-:

t{

I



Pl a.tz.i erL,rncren bei <Jen
Verei nsme i ste rsicl-la.f Len 1 991

2

3

1. Mario Schmi dt ( Dalllit auch Sjeger des Juniorenpokals.§jege u.a. gegen v,80se, luclrs ll, 2x Eachlllann )

( Sprlzeflplatz, aber $o rar Jörg ? Slege u,a. gegen Purlllann,Friedrich lr,F!chs )

( der I]ächsljahrige §enior kam auf das begehrte Treppchen ! Besiegte 2x J,ll0rgen )

( zejgte Nie Peter, ras noch in ihm steckt, Sieg u,a, gegen §t, Purlnann )

( hatte sjch sicherljch Ieiter vorne erlartet. Verl0r gegen Fuchs 2x u, Salfer I

( Die r,1 der laufenden Serie korlnte sich leider nicht immer voll k0nze0trierett )

( und danit verdienter §jeger des Peter Schaub-Gedechtl]is-Pokals.sieg gesen llejnz )

( durch'Doppelbelastung' alll Ende ohne (raftreseryen ! Doppel-vizellletster |llit l'lar jo )

r gab Ielder 5 Runden vor Schluß däs Rennen karnpflos auf )

( genau llie stefan flarf er leider vorzejtig das llandtuch )

( tr0tz der TurnierleitungsbelastuIg ejn sehr gute Platzjeru11§ )

( Dalllit Sieger des Seniorenpokales. 0ab v0rzeitjg auf. l(0ndjtl0nsmangel ? )

( Bei seiner l.vil bestäljgte er seine Äufstellung jn der (relsllga an Platz 2 )

( Ein ihlll entsprechend guter Platz trotl starker"D0ppelbelastung"mit Helrik )

( rie Eryjn, sobei er 2x Bernd Henpel schlagen konnte )

( Für illich die überraschung des Tages, nachdelll er Rolltan schlagen konllte )

( lllli rarf jhn aus dem Rentterr, er hatte sjch sicherljch ntehr erhofft )

( Ejler der eifrigsten Teiliehl]ler unserer Vtrl, Qeranll, ilas zu gerinnen lar )

( konnte in dieselll Jahr keinem ein Beincher stellen )

( zejgte, das er höher spielen llluß, als LllallIlschaft )

( llatte heute nicht seinen Tag, und scheiterte 2x an llenrjk )

( geranfi gegen (arsten llefipe] und Alex schraft )

( durch ejn Frejlos, k0nnte er lediglich gegefl Tholllas Fischer geNillnei )

( genau Ije Fabran, nur I §reg gegen Thomas Fjscher urrd 1 treilos )

( Als ejrlziger 0ldie ejn (o pliment arr Hejnz I Dabeisein jst alles ! )

( nach |1jederlagen gegen Eachmann, ß,Eskuche und Gottschaik rar für ihn §chluß )

( fiit ehr Trainjng, ist 1lll nächsten Jahr sicherlich rieder mehr drin )

( Ihll brachte Arle (rug auf dre Yerlierer §traße )

( Das Lospech, bescherte ihlll kejllen schlagbaren Gegner )

( ztilll Ersten nal dabei, ilu0te er viel Lehrgeld zahlen, )

5

F rank achmannB
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6

7

Peter Fuchs

Jürgen Sal fer
Jörg Morgen

Al exander Friedrich
T homas Le i mbach

Hei nz Schmi dt
Stefan Pu rmann

Matth i as von Bose

Norbert Buntenbruch

cerhard Markert

Michael Feh r
Erwi n Hartmann

Henri k Jasper

Ul l rich Gottschal k

Roman Sobotka

Siegfried Fanasch

Gerhard Eskuche

Bernd PiIgram

Bernd Hempe I

Arne K rug

Fabi an Poppe

Marc Lattemann

Hei nz Köhler

Hel lmut Wagner

Al exander Sch ramm

Karsten Hempe I

Hans-Werner Becke r
Thomas Fi scher

17.

o1

25,

He r rene i rT z.e I :

u.
o

11.
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erfreulich:

bedauerlich:

erfreulich:

bedauerlich:

erfreulich:

uerlich:
erfreulich:

bedauerlich:

erfreulich:
bedauerlich:

erfreulich:

bedauerlich:

erfreuli ch :

bedauerlich:

erfreulich l

bedauerlich:
erfreulich:

Erfruullrh rrtd bedäuErllch :

UnSEHE EiEnIOFlEH - U]Tl uom e9.O3.9t
die Tei Inehrnerzahl von genau 30 Herren ( einschli eßIich 3 Jugendliche )gegen-
über dem Minusrekord vom Vorjahr(mi t 21 Tei lnehmern )

daß von Platz 22 bis 63 des lulannscha ftsmeldebosen( a Iso von 41 Aktiven),nur
12 mi tmachten.Von Platz l bis 21 hraren es 14!(älso 2/3 die kamenl!

daßrwie schon lange nicht mehr,von der 1.und 2.|&nnschaft 9 Spieler dabei
rvaren und so die Qualität dieser VM an lJert gewann !

daß M.v.Bose und St. Purmann wegen "Kinkerli tzchen" vorzeitig in den Ein-
zeln aufgaben.

daß von unseren leider nur 9 zur Verfügung s teherden aktiven Damen inmer-
hin 7 ihre Meister in lockerer Atmosphäre(mi t Kaffee und Kuchen ! )problem-
los ermittelten!(Im Vorjahr wurde wegen l,,langel an Beteiligung keine VM

der Damen durchgeführt ! ) .

daß mir zu unseren Damen nichts,Negatives' einfäIlt(und das ist wiederum
erfreulich ! ) .

daß es im Verlauf dieser VM wieder Überraschungen gab(Siehe in der Liste,
die Norbert. erstell! hat).
finde ich bei diesen [jberraschungen garnichts !

daß im Laufe des Tages,bzw.bei den Endspielen,wieder Zuschauer anwesend
waren !

daß von den Aktiven die nicht mitnmchten,nur wenige r,reni gs tens dazu bereit
waren !

die Qualität der Spiele un die Plätze
daß die Zuschauer miE Beifall qeizten.Vermutlich aus Ansst.sie könnten defl
jeveils thEerlegenen nach eineä Ballverlust "weh tun". (fl-Spi e Ier sind ja
sooo sensibel ! ).
daß der Ablauf des Turniers, Denk der tei lwei sen Unters tülzung durch Erwin
Hartmann und anderen, ohne Kompli ka ti onen abrollte.
daß "Nobset' Norbert Buntenbruch den Titel Turnierlei lung im Vorfeld für
sich allein b:chen mußte(wie schon im Vorjahr! )und hier muß für 1992 wie-
der eine Sköpfige Turnierlei tung her!
daß in diesem Zusanrnenhang trotzdem am Ende alle Urkunden beschriftet wa-
ren,
daß sich dafür Albu hergeben rm:ßte,damit Sohn Norbert nichL auch das noch
hätte machen müssen!

daß llario Sctnnidt,nach dreimaligem Gewinn des Juniorenpokal, nun auch in
der Herrenklasse erstmals Vereinsmeister werden konnte !

daß l"lario im nächs ten Jahr VM des TSV Brei tenbach wird
daß bei der Siegerehrung in der Gaststätte,Abteilei'I^lotfgang Iattemann an-
wesend war!

bedauerlich: daß zun Siegerfoto nur noch 9 der zu ELrrenden da waren,während 11(der je-
weils 3 Ersten)durch Ah^resenhei t glänzten!

erfreulich: daß Frank Bachmann die Youngster der 1.und 2.Mannschaft am Abend noch zu
seiner Geburts tagsparty(er ünd Jörg hatten am 26.3. Geburts Lag)und dabei
J.l6orgen und M.v.Böse "ihr Kriegsbeil" vom Nachmittag begruben !

erfreulich: daß von den Oldies wenigstens Heinz Köh1er mi tmachte !

bedauerlich: daß €lbu gesundhei lsbedingt zum 1.ma1 auf die VM verzichLen rmrßte.

noch erfreulicher: daß in Zukunft (vi elleicht noch 91)die über 5ojährigen ihren Senioren-
VM ermi tteln !

Das Erfreulichste: daß die erfreulichen Aspekte der VM 1991 überwi egen ! 7



1 Herren Hesen tigaI ,

TIE flnzefahn Eine tolle Truppe !

Heegenlica Herrcn
SV guotäta 1.. EiDtracht BauDatsl l. 9:4
Einttacht BsrDBtsl l' . TTC Aßlar 1. 2:9
Ohre J. Iuorgen und J. Lauterbach, die beide kraukheitsbe'
dingt f eblt€o,lath das Spitz€nteam dff E i.utracht gegeE t abel'
Ien;äßig rryoit bess€r gsatoute MaDrschalten d€r Liga loider
keine Chance.
luatrnschaftsführer M. Scbmidt hofft eul donch sehs Plu+
puokto aus do! lotzteu ftiaf Begeglungo, grht €! dsbei docb
dreinsl gegen TeaEs d€r AbstiegszGo. Iu llilafeld trebto das
Spiel der Großenritt€r von den a[ diesem Abead blendeod auf'
gelegten A . Friedrich . zw€iaal Si8gsr - und §. hrrmaol - eintrd
erfolgroich. Logische Xonsequenz der Erfolg dr beido im ge.
meinsamon Doppel. Auch im Nachbolsptsl gtsgrß Aßlar zsigta
di€ses Doppel Konstsnz urd orraag ein€lr d6 beida Zfhlor.
Topspi€l€r der Zweiten, J. Safcr, ?€igto Eoine Kleeae uld gs-
walr6b6nfa]lsoitrEal 8!Br6ttE + 6.Goli.ngtorchdissiDurut-
strek€ an korDmstrden SaEsteg €in Sieg beiD ltw Gmbsth?

Heeaenliga:
&ot-Weiß Gombetü l. . GSV Eirtracht Bau!.tal l. 619
Im KaJnpf um den Klass€Dcrhalt hatt€ di€ l. Hsrsnmalrn'
schalt bein 9:5-Sieg in Gombetb nach 6 NicdslaSsn risder ei!
Erf olgserlebnis und 2 wichtigo Pluspuktekessisrt. Erfr sulicb,
daß dio gssamte ManrschartAnt€il atr diosoDErfolghatte Dis
Doppel A. Friedricb/St. Purnsll (l) uDd M. Schmidt/F. Bach.
mann (1 ) sou,ie iu deu Eiliell A. Friedrich (2), St. hrm&na (1 ),
J. Morgsn (1), F. Bacbroenn (2) uud ErsrtzEou J. Salfer (t).

Bleibt die Hoffnuug, daß die Maarrscheft am koomenden
Samstag gegen Anzefahr Revanche ftir di6 k[appe 6:9-Vor-
rundooniedalage nehnm kann.

Samstag,23.3. L991
cSV EINTRACIIT BAUI{ATAL gegen
TTC ANZEFAHR 1:9
Bericht: Schreiber möchte nicht genann! wer-
den !

In diesem Spiel,so meine ich,gewannen die
Gäste viel zu hoch.
Wenn man bedenkt,daß 6 Spiele über 3 Sätze
gingen und keines davon gewonnen r,r.,lrde, so
kann das schon an den Nerven zehren.Am
härtesten war der stark spielende Mario,der
sowohl im Doppel,wie in beiden EinzeLn je-
weils unterlag.
l4an kann nur hoffenrdaß in den letzLen bei-
den Spielen gegen Di llenburg und Weiterode
noch 1 Sieg gelingt,sonst könnte es noch-.
mal knapp werden. Kampfgeist .ist angesagt!--
Nach dem Spiel erlebte ich zum ers tenmal,
welche Geselligkeit die Anzefalrer in der
Hessenliga pflegen. Nach der hervorragenden
Aufnahme im Vorrundenspiel wollten wir uns
revanchi eren und gestalteten ein schönes
Fest wo es auch um Länderpunkte ging und
die Großenri tter gewannen. Erst um 1,30 [Jhr
traten die echten Sportfreunde aus Anze-
fahr die Heirnfahrt an!

Herren, Bezirksliga

Sams tag ,9,3.I997Leider lag 4 LTochen nach diesern Spiel
noch kein Bericht vor,deshalb hier
der Bericht von Matthias Ense1 aus den
"Bauna La I er Nachrich Len". -
Bezlrloliga Nord/Wclt Hcrrcr
KSV Heaeen l.- Eintracht Baulat 12, 8§
Das ErgDbnis dieses Spiols gogln Bir€ü varE3htucho! Abstel-
ger der Liga rückü woit i! d€D Hintqgrurd aageslchte dor Lig*
Meldung des Wocheuendes. TV Volkneraa, aeiaeo Zeichor
nach Minuspurktm führeoder Versi[, vEllert ltbrerlscherd
mit 7:9 boi Jaln Kassol 4. Dadulch zieht Volkmarso mit dem
Eintracht Minuskonto von vi€r hrnkto gloich. Dr die Zweite
nun aber Spielpause bis zum 20.04. hat, ku.n men locte beob
achteD, wis die Volkmargu in lhreu drei Nech.holspielm aussa
hen werden.

Nicht die schlehtests PGltion. Bloiben dio r€cbs Akt€uro d€s
Hessenspiels nachzuüragon. Es spislton W. T@!, J. Sdfor, P.
Fuchs, M. v. Bose, E. Hertnalr ud H. Lülga

Alleinsein r'st schön,
wenn man allein sein will,
nicht wenn man es muß.

Adorf ( 2er-Mannsch.
bundesoffen
Sandershaus en
interna t ional
FT Niederzr+ehren
landesoffen
Oberkauf ungen ( Seniorer
international
Ihringshausen
landesoffen
Spangenberg
landesoffen
Immenhausen
landesoffen
GSV EINTRACHT BAUNAT.
landesoffen

TURN
TERfYI

I
I
ER.:
NE

10. -12.5 .97

77.5.-20.5.

24.-26.5.9L

30.5.-2.6.

21 \ -) A

7.-9-6.91

9. -11.8.91

16. -18.8.91

8 Annette Kolb (7870 - 1967)

2.
illes offen



3. Herren, Kreis liga1
Die Hüclmnde läuft besser !

Ereitag,1.3.7991

Ei.ntracht III. - Guntershausen I
Berichl :Robert Szeltner

9t7
Vergleichbar dem Vorrundenspiel in Phönix war dies eines unserer
be sseren Spiele in der laufende Spielserie gegen einen
v€,rmeintl"ich stärkeren Gegner. Guntershausen spielte komplett,
wi.r mußten weiterhin Michael Fehr ersetzen (heute spielte Mathias
Fzrnas ch ) .

Trotz der insgesamt gesehen geschlossenen Manns chaft s 1ei s tung
waren letäendlich unsere Doppelstärke ( 3 : 1) , Mathiasr wichtige
Siege (insbesondere der zum 8:7) und die Superleistung von Heinz
für den Sieg maßgebend (habe von Heinz selten so viele
"TratrmbäLle" und eine spielerisch so starke Leistung in beiden
Einzeln und Doppeln gesehen).
Vom Spielverlauf her war das Spiel sehr spannend: Über 2:1 nach
den Doppeln (Heinz+Norbert / Bernd+Robert) und zwis chenzeit l ichem
3:4 (Heinz hatte gegen R. Ilerrrnann Bepunktet , die infolge von
Krankhe i t snachwehen angeschlagene Mitte mit Norbeft / Robert und
auch Roman mußten passen) wurde nach Siegen von Bernd (gegen
Bonn) , Mathias (gegen G. Herrmann) und wiederum Heinz
(tiberzeugende Revanche für Vorspi e 1ni ederlage gegen MaJer) bei
ejner Niederlage von Roman eine 6:5-Führung erarbeitet. In dieser
Phase war wichtig, daß Robert sich einigermaßen "aufrappeln"
kcrnnte und rnit dem Sieg gegen Wachsmuth erstmalig einen
2- Punkte-Vorsprung zum 7:5 herausspielte. Nach erneutem Äusgleich
zsm 7:7 (Niederlagen von Norbert und Bernd) brachte Mathias'
gl.atter Sieg gegen Bonn zumindest schon 1 Punkt. Heinz und
Norbert blieb es dann vorbehalten dem Spiel das I-Tüpfelchen
mj E Ihrem unerwartet klarem Sieg gegen Majer/R.Herrmann
atr fzuset zen.
f':t zit :

llieder einmal ein Spiel, das Spaß machte.

Freitäs 15 . 03.91 Bericht: Norbert Buntenbruch

-ä I{err 6n sv I{a, seI 92 5

Im heuttgen Spiel qegen die 2. von SVH-Kassei hatten w1r nc'ch elrre

Recl'ulltnEt aus der VorrLtnde ( B : 8) of f en

I)abe1 flng es dlesmal gar nrcht sD Erut- an' 1älren wlr dÖch llacn rien

Elngangscioppel mli- 1:2 rm Rllckstarrd. Nach eirtem zwlschensitand vc)n z:4.

b1:esel wir zuy. Attitoke unci gingren nach 6 Siegerr rn Foige mlt- 8t4 ln

Fuhrunlr. Der l{est- vTar dann nlrr noch Ergeirnis-h.o5p6t-tk zutr 9 :5 Endst-and

wömit uns dre Revanche voIl qelung{en ist.
Erwähnenswert-<lieSpielevorrHeinzge-qenNapleralskl(HeE'r'tenii'Jo'-FcJrrnat)
Lrrtd Roman, {1er gegen wolter sern 2.Spiel rm vorderen Faarkrerltz gewlrrnen

k(lnnte.
Die Punkte rm einzelnen holten: Schmi dt /Btlnt enbruc h (1), Schmldt '.2;

!QS,:lrotka <I.), Szeltner {, 1i, Buntenbruch <:L), Hempe j ( Z;' und Fanasch (1i

L



911t-t-qg:19:3'1991 Im hinreren paarkreuz harre ich fesrTSG I'iELLERODE 1. gegen 4 punkte eingeplant.Doch hier zeigteg:y,:]IT1M: plyltTll 3. 8:8 """"i io""!"?;;;i:;;i;-gegen seinenberlcnt:Helnz schmldt Gegner Lasäh ein laschEs"Spiel.
Nach unserer 7:9 Vorrundenniederlage Unserem "OIdtimer" Bernd gilt dies-
wollten wir uns in tr/ellerode r"vanI maI ein ExtraloblNicht,weil Bernd an
chieren,doch leider kam nach 3 1/2 5+6 beide Spiele gewann, sondern wie
Stunden Kampf nur ein 8:8 heraus.Das er z.B.gegen Sinel im 2.SaEz spielte.
SaEzverhältnis lautete 20:19 für un". Mehrmals 2-3 Meter hinEer der platLe
Nach den Doppeln konnten wir durch abwehrend,um dann nach vorne zu stür-
Siege von Heinz/Norbert und RoberL/ men und mit einem Rückhand-Schmetter-
Bernd mit 2.t in Führune gehen. ball zu punkten.
An Brett 1+2 gab es dieimäI nur einen Der Spielstand war nach Bernd's zwei-
Punkt von Heinz gegen Scheich,während ten Einzelsieg 8:7 fÜr uns.
Roman und Heinz äeä Ex-Oberligaspie- Im abschließenden Doppet verlor un-
Ier Kinzl die Siege überlassei müßlen.ser DoppeI 1 Heinz/Norbert gegen das
In der Milte gab es bei Rober! klar Doppel l der Gastgeber Kinzl/Oberrei-
aufsLeigende Tendenz-er konnte beide ter im 3.Satz.
Spiele gewi nnen ! Norber t mußte gegen Schade,daß wir naeh ständiger Führung
die gleichen Gegner deren Überlelen- zum Ende nur einen Punkt mit nach
heit anerkennen. - Großenritte nehmen konnten.
rT T FA ILIE AKTIV !

Auch "die Szeltner'stt stellen in unserer Abtei-
Iung eine komplette TT-FamiIie!Stehend Vater
Robert. und Mutter Petra.Sitzend v.1ks. :Fabian,
Christian und Alena .

!3UBZ mthg|: i'rährend die 4.und 7.Herren,1.Damen
2. Jugend und beide Schülermann-

schaften die Saison 90/91 an 8.4.(Red.Schluß des April-
Echo )schon beendet hatten,standen nach 3-4 i,Iochen NuII-
Diät'! noch folgende Spiele aus:
l.Herren gegen Di l lenburg( 13.4. ),gegen Weiterode(20.4.und
Homberger TS(27.4.) X 2.Herren in Ni edervel I nar 2,(20.4.)
und gegen Volknarsen(27.4.). X 3.Herren in OSV Vellmar(21.
4.und gegen Phöni x 3.(26.4.). X 5.Herren in OSC Vellmar 6,
(?)und in Oberkaufungen 2.(26.4.). X 6.Herren in Heiligen-
rode 4.(12.4. )und in Phönix 4. (28,4.). X S.Herren in t^löIfs-
anger 2.(22.4.) x 2.Damen -KSV'Baunaial .2.(22.4.).
l.Jugend -Gensungen und Melsungen(20.4. ).

t'Jung' s , vi e I Ieicht holen
wir doch noch einen
"UEFA-Platz?"

VATERTAG g-s. oskar stock

Der Muftertag wird rings geteiert,
denn dieser Tag - erwähnensweft,
ist der Muftet Plag und Arbeit...
gewidmet, wie es sich gehört.
Als Mann erhält man keine Blumen,
man ist's als Vater schon gewohnt,
daß alles selbstverständlich, üblich ;
ob sich der Dank für ihn nicht lohnt
Ein Vatet hinkt, so hat's den Anschein,
der Mutter deutlich hinterher -

so wurd' der Vateftag ertunden,
als kleiner Trost - na, bittesehr!

Zum Muttertag tl.§.
Wr wären nie gewaschen
und meislens nicht gekämmt,
die Strümple hätten Löcher,
und schmutzig wär das Hemd,
wir äßen Flsch mlt Honig
und Blumenkohl mit Zimt,
wenn Du nicht täglich sorgtest,
daß alles klappt und stimml.
Wr hätten nasse FüBe
und Zähne schwarz wie Buß
und bis zu beiden Ohren
die Haul voll PtlaumenmuB.
Wir könnten auch nicht schlafen,
wenn Du nichl noch malkämst
und uns, bevor wlr träumen,
in Delne Arme nähmst.
Und trotzdeml Slnd wir alle
auch manchmal eine Last:
Was wärst Du ohne Kinder?
Sei lroh, daß Du uns hast.

Eva Bartoschek'Rechlin 11
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l3UBz wthcü:

MARro BLETBT uNunuüo-
LICH !
Gleich nach seinen beiden
VM-Ti teln unserer Abtei -
lung am Karfrei tag,nahm
Mario am 2l.Osterturnier in
Naumburg teil!Schon logisch,
daß er auch hier wieder zu
den Siegern zählte.Im Ein-
zel der Junioren wurde er 3.
und im Doppel mit Beer(Nie-
dervel lmar ) sogar 1. !

GRATI'IATION!

VIfl, ARBEIT MWARTET UNSI
Auf der VorsLandsiEzune am
4. 4.97 (nit "t,JoIa". "Nobie".
"Edebu'i r'I-öwe" unä "AIbu,')
im Hess.Hof kam zun Ausdruck,
daß uns bis zu unserqn 3.TT-
Iangenbergturnielizom 16.bis
18.August noch einiges auf
uns aIIe zukonmt.
An diesem Abend ging es vor
allem urn die Anschaffung von
Geld-und Sachspenden als An-
reiz für die Aktivenrum die
Tei Inehmerzahl nicht noch
weiter absinken zu Iassen !
Ein Akti onsbrief, der ver-
vielfältigt trnd von unseren
Mi tgliedern verteilt werden
soII,wird hi erbei sicher ei-
niges "zu l,iege bringen",
Weil der Sams tag(17.8. )ein
schulfreier Tag ist rwird
der Turnierbeginn an diesem
Tag schon für 10,oo Ulr ge-
plant.
Unser Vors tand hofft natür-
lich auch bei diesqn 3,Tur-
nier die "totale Betei ligungf
unserer Mi tg Ii eder !

Umfihfrfall
ar dor PlattG

Ahra,t.lnaan (rh). Ei! tragi-
scher Zwlsche all übersch.ttlte die
Tiscbternir- Kreirklaraenbcgcgrung
AllEutbrh.ur€tr geged Ziooerrroda
v. Der zinoerriöder Hcröen
Bartsch hatle fnr seiD TeaE ein DoP-
pel u[d eiD Eitrzel übet drei Sätze
pesDlell, al. er voD einem plötrlichen
[Jnvohk€i,l belallen vurde und trotz
der von deD MantrschalßkaDetaden
uDrolttalbar.nrctordenen Hil(e ei-
ne3 Nolarztas oocb iE SDiellotal
verstärb. Der {7iäbrige g€bötte deE
SDonvereln W.ltersbrücl ao. sar
laDpe Jahre etre S]ütze der SpielSe-
meinlchäft ZiEm€rsrcde/Wälter3.
brtcl. Dic Tischte[DilrDortler trau_
em mit seiner Familie uE Herbert

:Barrsch.

Diesen TT-Sportsfreund
kannte H. Sctrnidt noch aus

seiner OtLrauer Zeit(7967 )
12

Wffi, ßüclstuftrng von Spielern: 1,

FC Niedernhausen Marion Rit-
tau Hessenliga in 2. Verbands-
liga, TIIC Gr.-W. Staffel Heiru
Bremser Hessenliga in 2. Ver-
bandsliga TTC Gr.-W. Staffel
Stephan Kalvelage Hessenliga
in 2. Verbandsliga, f:fc Flank-
furt Mathias Bailer Oberliga in
2. Verbandsliga, GSV Eintr.
Baunatal Peter Fuchs Hessen-
Iica in Bezüksliga

Bittc beachten: Aus gegebe-
ner Veranlassuag gebe ich
Ihnen die Bestimmtrngen zur
Rückstufurg von Spielerinnen
urd Spielem zur Kenntnis.

Will eir/e stärkere/r Spieler/
in aus besonderen Grihden ir
einer unter€n Mannschaft
spielen, so muß sein/ih verein
einen die Grüode enthaltenden,
vom betroffenen Spieler und
dem Abteilungsle ite r unter-
schriebenen Meldebogen an
den Klassen leiter richten. Der
Kreiswart erarbeitet eire Stel-
lungnahme und reicht diese an
die iustäadigen Entscheidungs-
gr€mien weit€r. Die Entschei-
dungsgremien sind:

l. frir rückzustufende Spiel(
innen der loeisgebundene,-
Klassen, der Kreisvorstand.

2. frlr rückzustufende Spiäler/
innen der bezirksgebundenen
Klassen, der Bezirksvorstand
unter Berücksichtigung der
St€llungnahme des Kreises.

3. fllr rilckzustufende Spieler/
innen der restlichen Klassen
der Verbandsspielleiter unter
Berücksichtigung der Stellung-
nahmen des Kreises und des
Bezirkes.

Die Zurtickstufi,rlg wtd mit
Erhalt der Bestiitigung wirksam
und ist ftlr ein Spielialll güftig.
Eine Aufhebung während der
Verbandsrlnde ist nicht mög-
lich. Verspätet Sest€Ilte An-
träge sind ungi.Utig. Ein zurilck-
pestufter SDieler/in kann in hö'
heren Marinschaffcn nicht als
Ersatzspieler mitwirken. Wer'
den in einer Mannschaft zwei
oder mehr zurückgestt'-
Spieler/innen gemeldet, so \-
diese Mannschaft in der neuen
Saison nicht aufstiegsberech-
tiEt.
Zurtickeestuft€ Spieler/in-

nen, die -mit einem ,.R" im
Mannschaftsmeldebogen aus-
Eewiesen sind, dürfen nach der
Vormnde durch den Kla§sen-
leiter nicht in höhere Mann-
schaft€n rmgestufl werden.
Soieler und SDielerinnen, die
zürtickpestufl werden, sind bei
Pokalsiielen nicht spielberech-
tist.'bie Rückstufunqsgenehrni-
gung ist Bestandteil des Ver-
eins-Mannschaffsmeldebogens,
bei Serienspielen urd T\rrnie-
ren sind beide dem Ober-
schiedsrichter vorzulegen.

Krl Wcrner Stepbatr

Wlcdcrreh!
üe Jahßsharylwtsmnlwry slwrl üol
&t Tüt- Utd ,E{l,e sdnn Hirrgt es in md|
tßn Ohrst:'Wtedewdf. wetfui atld€-
re Vot§r,rE,ge gendt?', nütu der
Wah eiter wtssen und in sidt sk,lg. eine
rh€lotisc,,e Fage g6frllt zu l,€6en.
Denn es gibt kotna- Dittsee Mal niüt @
wie es in lfitwen Jalron auü lohe ge.
gebn hat. Ao ila'-ilmnan waddn rc-
glrnl€,|, ohne Auszählung vstsb/tt sldt,
denn die tetuhci kn errnHa nd. '@ü
si Dantt, &aks/n db Wer aller zu-
slimmend au§{,osn8,d(@t l'län&. hnn
der Keldt ist wie&t einmal an ihnen wr-
übergegang@.
Wählb man bei unsoßn Jahrshawtwr-
smn wgen s, wb bi alen flrög/,dßn
An@§a g€ryU(,7€,t urdgarl fi@ ?pr-
um g€rffiwlrd, &tß ur§€tvoJsEl,d an-
&rseus. OüDessor &r# edbt-@
si darw@t€ilt. tlurrflyl. Ig ,*rctai.
b §r,ß€ig§n,n: hn tuq aü r<ri&.rn
fu eifrerß Kaneahr. libtr Fa'.Ht *
bt niwteo. ry'ldt, rr?7d, CI.Db es so
wrffiL Db Fralßrv r*t* A&lls,
ttts zt vetig. Ut tt fu QrMetr nuEn
ldri.f,fn Vereln wd tolßfi votsbd,
wann sia r{c,tt onge{ied ,n1d brnpffi
mlbtbiw. tmmat metv Fß[ßn ffin
Win Vereln. Al§omä§€€naudthn net
mdT ftarä, Ve@1W4, l&€oß,}.
men-Wti oe U@ ld#3§lrirtori*
gsn. Ab lü an & vidlbott Vü-
sbnd§lii,,,bt
wh tßltut ldtß Nöqbr, l@'rna Ügry,a-
b Sdl6/ tndwst. W s,8hen rHt ztt
bn N'xnmalHugon, bt M **t
vai4, oder n ün e,,tgen tfun'(,pnt,
(b e*M, t#rl ß ütWfUtls-
atßgelßn d,Ißa.

ztxtg, uü6d atüvdaffi tu€t ldarßrt.
Wirdw,@n h1WnWq ,Itl@rt
snutdiyor f4tuüd,', & r,tuh rün uÜ€-
üEl in br l,ürnledtt p ehx Arn&s ab
&tidsr nruA. wb t,,üt,,t ür s{d,
Ys,,ne*ten, da E Vüsffi nfi efrr,(
*lä§lv's,rsrit tffirloil Yg'ea wgrba,
db dü andard( nlt etußr ffirert
Adgab ffiatn würt zu *kt, g* t7/drt
eßtar,si8lE,Ed-

ffi{e,i, tnlffin Yfr. D/rc&c
fidenm *t Arud ,/€rü?6l7€r,,,yet-
sanmlngs, ttd Wdbtt vbl errßli9t zt
rrdflren - uN aß Vdeüs Uled den
Yorstui wälrcd üß larrg t .Hr*
n,dttim§ffitzula6§€[t.

NICHT VERGESSEN! ! !

A^m Montag,den 6.Mai 91 findet
um 21,oo Uhr im Nebenzimmer

(aitte aIIe Paßl (Kulturhalle)die nächste Vor-

Iäfiä't'äiä"i;:.i"*.,if t'nd und MF-Sitzuns statt !



4 Herretr, 1. KreisklasselI

Illeister ! - Bratulation !

Donnerstag ,14 . 3 .1-997 AUS

cSV EINTRACHT BAUNATAL 4. gegen
TUSPO NIEDERVELLMAR 4. 9:0
Bericht: Erwin Har tmann
Kurz und schmerzlos gewannen wir un-
ser letztes Heimspiel gegen den Ta-
bellenvorletzten Niedervellmar 4.Nach
1 Stunde Spielzeit war schon alles ge-
laufen.
Es Spi el ten (und gewannen):E.Hartmann/
H. K.TaImon(t ),«.Cuth/U. Jasper(1 ), K.
hreber/V.Hansen(1)in den 3 boppeln und
dazu jeder 1 Einzel.

Dun wso(wettspielordnung des HTTV)
I^iEISUNGSBEEUGNIS AN KLASSENLEITER
Die Klassenleiter sind für die Durch
-führung der Mannschaf tsmeister-
schaft zuständig. Dazu gehört die
Herausgabe der Terminlisten,die
Überwachung der Spielberechtigung,
Sp i e lver legungen r Neuansetzungen und
ähnliches.
Der KREISLTART hat die Durchführung
zu überwachen.Nach IiSO E 1 unter-
sEehen die Klassen des Kreises dem
Krei swart. Darüber steht als höchs-
tes Organ für den gesamten Spielbe-
trieb in Hessen der Mannschafls-
spi e laus schuß .
ANI^iENDUNG VON LEISTUNGSZAHLEN
Nach I,/SO E 4 sind sämtliche Spieler im
Mannschaf tsmeldebogen der Spielstärke nach
aufzuführen. Dieser Satz darf durch die An-
wendung von leistungszahlen nicht in sein
Gegentei I pervertiert werden.
Deswei teren wird fes tges lellt , daß Leistung-
zahlen mannscha f tsübergrei fend nicht ver-
gleichbar sind.Das Iäßt die unterschiedli-
che Spielstärke der verschiedenen Spiel-
klassen nicht zu.trlSO E 4 spricht nur von
Spielern 1 bis 6,also nicht rnannscha f ts -
übergrei fend.
Ferner tnben die Vereine nur bis zum 15.6'
die Möglichkei t, Rücks tufungsanlräge für ih-
re Spieler zu stellen.
Mannscha f tsübergrei fende Umstellungen zur
Rückrunde durch die Klassenleiter sind da-
her nicht zulässig.Das gilt. auch für den
Fall,daß mehrere Mannschaften eines Ver-
eins in einer Klasse bzw. Gruppe spielen.
Ich hoffe,daß ich mit diesen Ausführungen
zur Aufklärung einiger Unstinrnigkei ten
beigetragen habe.

gez.Karl Heinz Fischer, KreiswarL

_.1\*

. \onners tag rT -3.7991
LSV EINTRACHT BAUNATAL 4. gegen

TSG ESCHENSTRUTH 3. 9:3- -
Bericht: Klaus Guth
Die ganze Geschichte begann ziemlich
kurios.Thomas Leimbach(Immer noch in
Kur),mußte durch Siggi Fanasch ersetzt
werden.Um es gleich vorweg zu nehmen,
er erfü1lte die in ihn geietzten Er-
v/artungen.
Aber zurück zur kuriosen Geschichte:
Beide Stammdoppel (Erwin/Hans Kurt und
Henri k/Klaus )gingen verloren!Das gab
es in unserer gesamten Serie noch-
nicht.Ausgerechnet dem ttNo tdo ppe l',
Kur t/Siggi r,!ra r es vorbehalten,unse-
ren ersten Punkt zu erkämpfen !Danachlief es programmgemäß.
Obwohl in den Einzeln 5 Spiele erst
.'r-3.Satz(für uns )enEschiäden wurden ,L-ßte nur noch Erwin gegen Norbert
tr/enze 1 eine Niedertage(im Zeitspiel)!
einstecken.Mit 9:3 erzielten wii ei-
nen programmgemäßen Sieg.

tren TT-!{FEiE l{Essel i{onmient :

Achtung:In einigen Tabellen sind Mann-
schaften mit einem X gekennzeichnet.
Diese Mannschaften können in der lau-
fenden Spi elseri e nicht aufsteigen.
Di ese Mannschaften verz ichte ten-vor
Beginn der laufenden Saison auf den
i.hnen zustehenden PlaLz in einer hö-
heren KIasse und stellten Antrag auf
Rücks tufung.
Anm.v,Albu:Es betrifft in diesem Ea1le
auch unsere 4.Mannschaft und Elgers-
hausen 2.in der l.Kreisklasse!Färner
Phöni x 4.in der 2.Kreisklasse,Phönix
3.in der Kreisliga und Simmershausen
2. in der 3.Kreisklasse.

,.Wer mit_fün_fundsechzig Jahren gesund bleiben wilt,
muß mit fünfundzwanzig Jahren damit anfangen.

Dr. Elmer White 13



5. Herren 2. Kreisklasse 2
letztes Spiel uird SpitzensPiel !

Freitag,8.03.91
Eintracht Baunatal 5
fungen 2

9:3
Ber cht Matthlas Schade

Tuspo Niederkau-

Wir wußten, das wir den heutigen Gegner Niederkau-
fungen nicht unterschätzen durften. Er steht zwar im
N4ittelfeld, aber im Hinspiel hatten wir uns mit 9:5 et-
was schwer getan. Gerhard hatte wieder Schicht. Aus
diesem Grund holten wir uns einen guten Ersatzmann.
Matthias Engel.

Doch das eigentliche Spiel zeigte, daß wir uns keine
großen Sorgen machen brauchten. Unser Doppel Han-
sen/Fanasch gewann gegsn Friedrich/Blank und
Schramm/Engel konnten gegon Brosda/Milker gewin-
nen. Lediglich Weber/Schade mußten sich im dritten
Satz mit 19:21 gegen Kellermann/Berges (auch Nr. 1

und 2) geschlagen geben. Es gewannen dann in Folge
Weber gegen Berges, Schade gegen Kellermann,
Hansen gegen Milker. Fanasch gegen Brosda
Schramm gegen Blank und Engel gegen Friedrich, Es
waren zwar einige dritte Sätze, aber es gab im großen
und ganzen keine Problem€. Doch das "Glück" wende-
te sich noch einmal Niederkaufungen zu. Reinhard und
Matthias verloren ihre Spiele. Erst Volker konnte dann
im dritt€n Satz gegen Brosda den Schlußstrich untsr
dieses Spiel ziehen.

Fazit: Keine großen Probleme. Schwierigor wird das
nächste Spiel gegen lhringshausen, da Reinhard er-
setzt werden muß und lhringshausen immer ein
schwieriger Gegner ist.

Freitag, 22.03.91

Eintr. Baunatal 5

9:7
Bercht Matth,as Schade

TSV lhringshausen 4

Wir traten ersatzgeschwächt gegen den immer
schwierigen Gegener lhringshausen an, Für unsere
Nummer 1 spielte Helmut Wagner. lhringshausen trat
mit Schäfer, Skolek, Fink. Scheele, Spohr und dem aus
der Versenkung geholten D. Schäfer an.

Es begann recht gut mit dem Gewinn aller drei Doppel
für uns. Doch dann fehlte uns unser Reinhard. Matthias
verlor gegen Skolek. Volker gegen Schröter. Sigi und
Gerhard konnten dann zwei Punkte gegen Scheele
und Fink beisteuern. Dann kam wieder eine schwe
Phase mit den verlorenen Spielen von Alex. Helmvut
und Matthias. Der Gegner rückte uns immer näher auf
die Pelle. Volker gewann mit einem Arbeitssieg gegen
Skolek. Doch anschließend gingen durch Sigi und
Gerhard wieder zwei Punkte an lhringshausen. Damit
hatte lhringshausen uns mit 6:7 überholt. Erst im
letzten Auf bäumen konnten Alex und Helmut sowie
unser Schlußdoppel die zum Sieg rettenden drei
Punkte holen.

Ein denkbar knappes Ergebnis. Doch der Sieg zählt.

-Aul dis Posi ist auch kBln
Verlaß m€hra "Wieso?"
.Meln Mann id zut Krr in
Bawm. und di6 Fo§f b+
nuüt den Stsmpel von thtis'

\iBB ZUIIITHE//IIA.
\4ACHT

??

Am 16.3.G.ESKUCHE

Am 2 3.3. AIbu
Am 30 . 3. A. Weber

Am 6.4. H.l,lagner

LOTTO- ZUSATZZAHL

Aus gegebenem Anlaß(und weil zur
Zeit 6 ZaL.1en frei sind),hier für
alle Unwi ssenden die Spielregeln:
Wir tippen jede Woche auf die im
Iotto gezogene ZUSATZZI'HL.
Der Einsatz belrägt pro Zahl 1,oo
DM und es steht jedem frei,eine
oder mehrere Zahlen(die frei sind)
einzusetzen !Der jeweilige l,Jochen-
gewinner erhält die Hälfte des Ge-

(28)
(4s)
(1s)
(46)

r^,ER s rE rcr NocH ( z u s Arz -::yff}:*;§f ;,:'"H:::'ilriii:LrCH?)ein? konmt unserer Abt.zu sute!
Irreie Zahlen: Um unserem "BuchrnacheF' H.K.Talmon
g,'1-O,77 ,!8 r27 und 30 die Arbeit zu erleichtern 'werden

I Be i H . K . ra lmon me rden , :jiniT5;'"§H',i[*,1jjf;."i, "n' 14

IILL



6. Herren, 2 Kreisklasse 1I

Sams tag ,9 .3 .7991,
GSV EINTRACHT BAUNATAL 6
TSC I^TELLERODE 2. 9:7
Bericht : Peter Hempe I

Sege n

DEM ABSTIEG ENTRÜCKT!
Diese 2 Punkte,in Verbindung mit dem
B:8 in Lohfelden(3 Punkte gegen die
Mi t -Abs t i egskonkurren ten ) ,haben uns
die Luft für den Rest der Rückrunde
verschafft,die wir benöligen um mal
wieder ohne Druck aufspielen zu kön-
nen.
Unter diesen Druck wären wir sicher-
lich nicht geraten,hätten wir nicht
so viele Ausfä1le durch Verletzung
und Krankhei t gehabt.
Trotz unseres Durchschni ttsalters von
ca. 36 Jahren , zeigen sich bei uns l/e -
sentlich mehr "Alterserscheinungen"
a1s bei unseren anderen Mannschaften,
oder gar unseren Oldies.
Ob das auch in einem näheren Zusam-
menhang steht mit Manni's Spruch zur
Auflockerung nach der 6:5 Eührung un-
serer heutigen Gegnerl"Ist Dir eigent-
lich schon einmal aufgefallenrdaß wir
nicht nur die meisten Verletzten ha-
ben, sondern auch die Mannschaft mit
den wenigsten Haaren sind?"(Das war
einmal ganz anders ! ).

dem die Mitte:M.Engel und U.Gott -
scha Ik( j e 2),H.Wagner,P,HempeI,Cib-
hardt/EngeI(je 1) und unser Scardop-
pel Wagner/Becker,das im encschei-
denden letzten Spiel eine große,so-
wie kämpferische und spielerische
Lei s tung zeigt.e und im 3, Sa tz mi t
22:20 das Doppel l der Gäste besieg-
te,beteiligt waren.

Di ens tag ,t9 .3 .1991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 6. gegen
TTC ST.OTTILIEN 1. 3:9
Bericht:Hans Werner Becker
Ohne unsere Nr.3ü4(Mengel und U1i),
kamen wir mit 3:9 bös unter sie Rä-
der.Das lag nicht an unseren beiderx-
Ersa tzspi elern P.l^Iagner und B.Pi1-
gram, sondern an diesem Abend lief
al1es schief .
Das erste Fahrzeug unserer Gäste
traf erst kurz nach 19,3o Uhr mit
3 Spielern ein.Das zweite AuLo hat-
te Bekanntschaft mit einem Reh ge-
macht und Sachschaden erlitten. So
begannen wir um 19,45 Uhr zunächst
mit den Einzeln H.I{agner-Luck und
H.W.gegen Krumschmidt und während
diese Spiele liefen,kam der Rest der
Gäste,was leider eine Unruhe in die
kleine Halle brachte mit Tür auf-
Tür zu-Tür auf usw.was sich natür-
lich auf unser Spiel auswirkte.So
unterlag Helmuth mit -19 und -18,
während ich im 3.Satz mit -20 ver-
Ior. \-
Erst jet.zt konnten wir mit den Dop-
peln beginnen,die prompt alle drel
in die Hose gingen.Danach mußten
auch noch Manni und Peter Federn
lassen und die 0ttilianer führten
mit 7:€!
Unser Ersatz PauL und "Pille"(trotz
Verletzung),konnten auf 2t 7 verkür-
zen.Dann konnte Helmut rtrotz harter
Gegenwehr, gegen !üindemuth nicht ge-
winnen und es hieß 2:8.Manni Schaf-
te dann gegen Luck seinen ersten
Sieg in der Rückrundel"Jetzt kann
es nur noch aufwärts gehenrFredl"
t.'Pi t" Hernpel kam gegen di e zahlrei -
chen, Netz-und Kantenbäl1e von Krum-
schmidt nicht an und mußte den 9.
Punkt abgeben.
"Vielen Dank an Paul und I'Pi11e"!

ttMa 
n -

s echs
Eine lolle Eeststellung machte
ni" Gibhardt.Hier nur eins von
Beispielen:Peter Hempe I .

Jedenfalls ging's dann besser.Aus dem
5:6 Rückstand wurde ein 9:7 Sieg,an16

lUir halten die Hlasse !



ger zei ten
r re ging kls Eavori ten (

der'! ).

tt mit 2:0!A1les ande-
t jeweils 2:o an den
8 Sätze "im Schnei-

Freitag,22.3.t997
TSV IHRINGSHAUSEN 3. gegen
cSV EINTRACHT BAUNATAL 6. 9tl
Bericht:Hans Werner Becker
Zum wiederholten maL mußten hrir in
dieser Saison ein SpieI mit 3-fachem
Ersatz bestreiten!Diesmal fehlten H.
Wagner(mußte Ersatz in der 5.spieIen
U. Go t tscha lt( Urlaub) und M. Engel(Grip-
pe).Sie wurden ersetzt von E.SzeIt-
ner,W. Frommhold und E. Bun tenbruch, wo -
für wir uns herzlich bedanken !

0b wir gegen diese sEarke Mannschaft
der Ihringshäuser komplett eine Chan-
ce gehabt hätten,wage ich zu bezwei-
feln : 1. Eskuche, 2.Mande1, 3.Hellwig, 4.
Becker , 5 . Schu 1z ,6 . He imri ch !
Nach 90 Minuten war das Match gelau-
fen und nur "Pit" Peter Hempel war
unser Mann des Abends.Er bezwang die
Nr.1 Eskuche(bekannt aus oberkaufun-

AM 26.Mai 91 IN BAUNATAL :

3ll.YeiladstAdes[[Iy I r I
Hiermit lade ich alle Dele-

gierten der Bezük des IIITV zu
unserem arn Sonntar. dem 26.
Mai 199t, um 9.30 Utr; in Bau-
natal, Stadthalle, stattfrnden-den 30. ordcntlichcn VGr-
bordstag des IIIIV sehr herz-
lich ein.

Tagesordnury: l. Eröffnung
und Begrüßung, 2. Toteneh-
rung, 3. Feststelluns des
Sti mmrecht§. 4. Ehruncän. 5.
Stellungnalure zu den Jahres-
berichten, 6. Bericht der Kas-

senprdfer, 7. Arträge auf Sat-
zungsändemngen und Verab-
schiedung der Satzurg, t. Wahl
eines Versammlungsleiters, 9.
Entlastung, 10. Neuwahlen,
11. \Ualü der Delegierten zum
Sportbundtag des lsb h , 12.
Verschiedenes,

Nach § 9b (6) der Satzung
werden die Fahrtkosten der L)e-
legierten gem. Finanzorünung
dei HffV erstattet. Die Aus-
zahtung der Fahrtkosten erfolSt
durch die Bezirke. Ich freue
mich, Sie in Baunatal begrüßen
zu können.

Dict€rWedekind
Hsidont

) , g Ia
ar mi
dabei

Tisctennis-ffEE : 5 icl Eit! (8,/:ortsetzung l)

erotta. ir,/;c2-
,l,.a

F
\>,,s5..2,^r--S

1. Halten Sie den Ballmit Daumen
und Zeigelinger Lassen Sie
ihn dann aus Schulterhöhe lal-
len- Erreicht der Ballden höch-
sten Punkt, so spielen Sie ihn
mit senkrecht gsstellt€m
Schlägerblatt auf diB andere
Tischhälfte.

2. Versuchen Sieden Ball ausder
geötfneten Hand hochzuwer-
fen und dann zu spielen. Dabei
wird der senkrecht bis 9e-
schlossen gehaltene Schläger
von hinten-oben nach vorn-
unten gelührt.

3. Probieren Sie die gleiche
Ubung jetzt mit geöllnetem
Schlägerblatt. Sie werden er-
kennen, daß der Ball beidieser
Schlägerblattstellung eine Ro-
tation erhält.

o

Tischtennis zeichnet sich durch
eine Vielzahl von Schlagtechni-
ken aus, die mehr oder weniger
schnellzu erlernen undzu spielen
sind. Die Angriffs- und Halbdi-
stanzspieler spielen tast aus-
schlieBlich Schlagarten, bsi
denen der Ball einen -Vorwärls-
drall' erhält (Konter-, Schmetter-,
Topspin- und Sidespinschläge).
Der Verteidigungsspieler taktiert
dagegen vorsichtige( um den
Gegnerzu Fehlern zu verleiten. Er
spielt überwiegend Bälle mit
,,Unterschnitt" (Schupt und
Unterschnittschläge).

Konterschlag
1. Oer Spieler steht nah am Tisch

(0,5 - 1 m hinter der Grund-
linie).

2. Beim Vorhandspiel steht der
llnk€ FUB eine Schulterbreite
entternt vor dem rechten Fuß.

3. Der Schlag wird durch sine
leichte Drehung des Ober-
körpets eingeleitet; dab€i
schwingt der Arm zurück. Der
Arm wird dann waagerecht von
hlnten mit einer kuzen,
schnellen Bewegung nach
vorn geführt. Das leicht gs-
schlossene Schlägerblatt tritft
den Ball kurzvordem höchsten
Punkt. Beim Schlag erfährt der
Körper eine Gleichgewichts-
verlagerung vom hinteren
rechten auf das vordere linke
Bein. Da derKonterschlag sehr
schnell ausqelührt wird. brau-
chen Sie gute Reaktion und
Beweglichkeit.

Schmeüerschlag
1. Dsr linke Fuß steht etwa eine

Schrittlänge vor dem rechten.
2. Der Schlagarm wird weil nach

hinten geführt, um Schwung zu
holen (der Oberkörper dreht
sich auf).

3. Der Schlagarm wird, je nach
Höhe des aulspringenden
Balls, entweder von hinten-
oben nach vorn-unten (beiBäl-
len dle hoch abspringen) oder
von hinten nach vorn geführt.
Oer Schlagarm schwingt je-
doch immerweit nach vorn aus.

4. Oas Schlägerblalt ist leicht bis
stark geschlossen.

5. Durch die große Bewegung
des Ausholens und Aus-
schwingens verlagert sich das
Gewicht extrem vom hinteren
rechten aul das vordere linke
Bein.

Wichtig: Es wird nur mit der Vor-
hand geschmett.rt

Bring etne(n) rnit zu Deinem Sport!

Übungsformen Schläge

17
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7. Herren,3. Kreisklasse 2
Die letzten 4 Spiele I in 7 Tagen ! I bnchten 7:l Punhte

Di ens tag, L2.3 .L99L
cSV EINTRACHT BAUNATAL T.gegen
TSV GLNTERSHAUSiN 4. 9zt
Bericht.e : Albu
Zum Abschluß der Saison 7990/91 wur-
den unsere Oldies nochmal hart gefor-
der t . Von Di ens tag( 12.3. )bi s fol§enden
14ontag(18.3. ),mußten die letzten vier
SpieIe ausgetragen werden.Bei diesen
4 Mannschaften handelte es sich um
Gegnerrdie in der Tabelle unter uns
s tanden.._Entsprechend motivi ert gingen
unsere "Veteranent' ans Werkrwas-heißt,
4 Spiele= 4 Siege sollten es sein!
Der erste Gegner war die 4.Mannschaft
des TSV Guntershausen und Tabellenletz-
ter.Nach dem klaren 9:1 Sieg in der
Vorrunde war eine Liiederholung quasi
Pf 1i cht
Beim jetzigen 9:1 hatten lediglich an
Brett 1+2 Franz gegen Kilian(3.Satz
2 t:19)und Kurt an 5+6 gegen Baier(3.
Satz 22:20)Probleme.
Es gewannen : Henner/Kurt ( 1) , Günter und
PauI( 1 ), Henner(2 ) rEr anz, Heinz, Cünter,
Paul und Kurt(je 1).
Da wir um 21roo Uhr schon fertig wa-
ren,waren einige Bierchen im Hessi-
schen Hof die t'logische Folge".

Frei tag,15.3.1991
TSG I"IATTENBACH 2.gCgCN
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 0:9
Das zweite SpieI der "englischen Ab-
schlußwochett. glich dem eisten wie ein
Ei dem anderen,nur mit dem Unterschied
daß diesmal einttzu NulItt fä11ig r,rar.
Bemerkenswer! vom Spiel ist lediglich,

Samstag,L6.3.1991 17,oo Uhr
SV HETSA 2. gegen
GSV EIMRACHT BAI,JMTAL 7. 8:8
Unsere Vermutung war richtiglDas Spiel in
Helsa wr:rde kein Spaziergang und das 9:5
in der Vorrunde war uns trrlarnung genug.
Trotzdem:ein Sieg war auch diesmal drin,zu-
mal einige Spiele,trotz jeweiliger Führung
in den entscheidenden Sätzen,knapp und un-
konzentriert verloren wurden.
Der Auftakt mit nur 1 Doppelsieg von Kurt,/
Henner(3.Satz 19!),ließ schon nichts gutes
ahnen.Vorne gewann Henner und Franz verlor
im 3.Satz trotz Führung zrtn 223 Rückstand.
In der Mitte gewann Heinz klar und Günter
verlor,trolz Führung im 3,SaLz ratrn 3:4,
An 5+6 punkteten Paul und KurL zur erstma-\
ligen 5i4 Führung und Henner brachte uns \-
sogar mi.t 6:4 wei ter in Front.Franz mußte
entnervt auch sein 2.Einzel abgeben:6:5
l{ährend Heinz in der Mitte wieder klar ge-
wann,blieb der erhoffte Punkt von Günter
leider aus:7:6Unverhofft kam dann Paul's
1.Rückrundenniederlage gegen einen aller-
dings starken Gegner,doch Kurt llonnte 2x
mit "schneider" gewinnen und wir führten
weiter mit 8:7 vor dem Schluf)doppel und
für uns war klar,daß Henner/Kurt den 9,
Punkt zun Sieg machen würden, zumal Franz/
AIbu gegen dieses Doppel zu Beginn nur 1:2
verloren hatten.Aber leider machte der ei-
ne(Henner)zu wenig(er hielt vorwiegend den
BaII im Spiel)und der andere( KurE )machte
ztrvieI(seine Schinetterbälle saßen nichl )
und mit 0:2 rm:ßten Beide schon ihre dri.te
Niederlage in der Rückrunde kassieren.
LeLzt.lich mußt.en wir froh sein,wenigstens -
einen Punkt ergattert zu haben.
Ein Kuriosum,daß wir un 17,oo Uhr nur an
1 Platte mit den Doppeln beginnen konnten.
An 2 Tischen spielten sei! 15,oo Uhr Hel-
sa 1. -Heckershausen 2.und an der 3.Platte
die Damen von Helsa - Eschwege. Erst un 18,
oo [Jhr konnten wir an 2 Platten spielen
und später dann an 3.Trotzdem wurde es
20,15 Uhr,ehe wir heimfahren konnten und
es wurden S t.inmen laut die da saP,ten:"Ich
bin froh,wenn die Serie rurn istln Na ja,
am l4ontag haben wir's wieder mal gepakt.
(Dabei tratten wir in der Rückrunde nur 8
Spie le auszutragen ! ) .

Wet ständlg ktagt,verglltel nicht nÜ seine Seele'

sonden auch sein Leban,
Die Elnsleltung, die vtlt zun Leben haben,

lst weltaus wichtiget als die Tdtsachen'
die sich uns entgegenstollen.
öpiirtsmus ri"tit *reativ undve eiht dem oeist Flogel'
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enner und Paul weiter ungeschla-
leiben,Franz/ll-bu ihr erites Dop-
n der Rückrunde gewannen - und
r beim 9:O 2x punkten konnte,
r /Kurt, Eranz/Albu, Paul/Günter,
r, Franz rHeinz rGünter, Kurt und
erhiellen je 1Plus in der Bi-
iste.
pannendste an diesem Abend war
ragerwelche Fahrstrecke nach I^Ja t -
ch die kürzere sei?Auf der Rück-
stellte Kurt auf seinem Tacho

daß die Fahrt über Guxhagen,Grif-
km kürzer ist als über Dörnha-
ämlich nur 21 km!
inem abschließenden Bierchen im
urde das Spiel vom nächsten Tag

in Helsa bedeutend schwerer eingestuft.
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Montag, 18.3. 1991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7.
TSV HEILIGENRODE 5. 9:
Das wars dann wieder.Im letzten Punkt-
spiel dieser Saison(diesmal im Anbau
der Ku lturhalle),kam Heiligenrode in
Bestbesetzung.Bei uns kam AIbu, ers t-
mals in der Rückrunde, für den Schicht-
Ier Günter auch im Einzel zum Einsatz
und durfte sich über einen "kriminel-
1en" 2 : 1 Si eg freuen ( 7 :27 ,27 : 25 und
2t :18) .
Zunächst sah es nech den Doppeln nicht
gerade roslg aus.liährend Henner/(urt
in 3 Sätzen gewannenrunterlagen Franz/
Albu und PauI,/Heinz jeweils im 3.Satz.
Vorne brachten uns Henner und Franz

tren TT-HrEis Hossel ir{onmiert 
=

AUF-UND ABSTIEG IN DEN EINZELNEN
KLASSEN IM SPORTKREIS KASSEL.

KREISLIGA DAMENI
Der Tabellenerste steigt in die Be-
zi rkskla s se auf.Absteigen muß der
Tabellenletzte. (In diesem Falle die
Damen des TTC Elgershausen(schon
z u rüc kge z ogen ! ) .

1 . KREISKLASSE DAMEN:
Aufsteiger die ersten beiden Mann-
scha f Len. Abs teigen muß der Tabel -
Ienletzte( In diesem Fa Ile d ie TSG
I.Iellerode,die zurückgezogen haben | )
Somit bleiben unsere 2.Damen drin! !

KREISLIGA HERREN:
Aufsteiger je Gruppe der erste.Ab-
steigen müssen die letzten beiden
einer Gruppe.
1. KREISKLASSE HERREN:
Aufsteiger je Gruppe die
ers ten. Abs teigen müssen
die beiden Ietzten.
2 . KREISKLASSE, HERREN :
Aufsteiger je Gruppe die beiden er-
sten.Absteigen müssen die beiden
letzten je Gruppe.
3. KREISKLASSE, HERREN :
Aufsteiger je Gruppe die beiden er-
sten.Absteigen muß der letzte ei-
ner jeden Grupperda hier nur 11
Mannschaften in einer Gruppe sind.

4. KREISKLASSE, HERR EN:
Aufsteiger je Gruppe die beiden er-
sten.
Bei Bedarf werden Aufstiegs-und Ab-
s t i egsspiele durchgeführt um die
einzelnen Gruppen mit einer So11-
stärke von 12 Mannschaften zu be-
setzen.
gez.Achim Unrau, Kre i ssportwart

APORISMEN VON JUSTUS HOFMANN
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ben.In der Mitte machEen dann Heinz

3:2 und Heinz in der Mitte locker
4:2 in Führung. Danach kassierte
seine 2. Rückrunden-Ni ederlage

4:3.Erst jetzt konnten wir uns
den Siegen von Albu(s.o. ),Kurt und

er mit 7:3 absetzen.Lediglich Franz
e danach den 4.und letzten Zähler

Paul alles klar zum 9:4 Sieg.
einigen Spi e lern der Heiligenröder
e man den Eindruck,daß es mit ihrem
eiz und Kampfgeist nicht weiL her
- im Gegensatz z! unseren "oldies"!
ir in der Kulturhalle spielten,
en wir es nicht rrre i t zu unserem ob-
torischen gemeinsamem Bierchen bei
i.
T DER SERrE 90/9t|
r Henner für uns eine wesentliche

ben wir versucht,vorne mitzumischen
ber zum Aufstieg hat es nicht ge-
ngt.
nd wir die einzige Mannschaft unse-
r Abteilung,die ohne Ersatz auskam!
t uns auch diese Saison wieder Spaß
macht - !/enn es auch nach manchen

nd das freu! Albu ganz besonders ! )
eibt zu hoffen,daß wir aIIe 7 ge-
nd und munEer in die Saison 91,/92
nsteigen können !

beiden
jE-TEuppe

ers ten Jahr bestens bewährt !

rstärkung! (Ein Spieler der Gäste
s Heiligenrode fragte Franz,was wir
r Hennei bezahlt hätten?)Erstaun-
ch, wi e man uns einschätzt!
L Eranz sich als Mannschaftsführer

ielen in der Mannschaft heiß her
ng und wir uns "an die tr{äsche gin-
n".Zum Clück sind wir alle 7 keine
mosen und stecken jede Kritik ein-
chtig und Iocker weg.Die Kamerad-
haft ist so wie sie sein sollte!

,So tsses/
.Euch lilolkenkratzer
haben mal als
Keller angefangen

Gymnastik treibt man heut
besonders alte Leute,
sie sehen dabei stats als
Bewegung,GIück und Freude.

sehr vle I,
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8. Herrefi,4 Kreisklasse 1a

4 lUochen Jlull-0iät"
Sonntag,10.3.1991 Monrag ,18.3.7997
9!9 YlL llA! 9. s"ge1 csv ETNTRACHT BAUNATAL 8. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 1:9 TSV HECKERSHAUSEN 4. 9:6 -

Bericht I Bernd Pilgram Bericht:siehe links!
Dem. klaren- 9:0 Sieg in der Vorrunde In ei':.n SpieI,das eigentlich scnell
folgte auch im Rückspiel ein klares vorb sein soIIte,hängte sich Hek-
9:1 ohne große Höhepunkte. ker:ji-iausen voll rein räin, Das machte
Dieses erste Spiel ohne S.Storch ge- uns,ohne 3 1,/2 Stamnspieler, sehr zu
wannen wit zwar hochrhaben es aber im schaffen.
Nachhinein teuer erkaufen müssenrdenn Ohne S.StorchrH.Dorschner und M.Guth,
Herbert Dorschner mußte nach dem Spiel verletzte sich B.Pitgram zudem noch
mit Verdacht auf Herzinfarkt in die an der Leiste(und war nur die Hä1f-
Städtische KIinik nach Kassel einge- te wert).
liefert werden. Da unser Gegner nur mit 5 Spielern
In den nächsten Spielen müssen wir so- antrat rgeurannen das Doppel K.Trott/
mit auf 3 Spieler verzichten(M,Guth, B.Steppüttis und D.Eskuche und p.
S.Storch und "Herby").Das wird natür- Cessnli 3 punkte kampflos
lich schwer in den Spielen gegen Hek- "Echte" Punkte holten:K.Trott(2), !
kershausen und WoIf sanger. F.Fi-Igra.'n(L),K.Hempel(
Die Punkt.e beim OSC holten:Herby,/Kar- tis(1),D.Eskuche(1)."V
s ten( 1 ), KIaus/Ba I dur( 1 ),Klaus (2), Bernd ftir' oäinen Einsa iz, "Ho
und _Peter(1),Bernd(1),Karsten(1),Pe- I,Järe noch zu erwähnen,
ler(1)und Herby(l). in der Rückrunde sein
Anschließend trafen wir uns im Hotel lor und Karsten Hempel
'Tannenhoft' zum gemeinsamen Essen mit Spiel extra einen Täg
Ehefrauen(soweit vorhanden).Die Stim- tä! ! !
mung r{ar natürlich gedrückt wegen der
Vorkommnisse mit Herbert.
"Wir wünschen unserem "Eerbyt' baldige
Genesung und daß er bald wieder bei
un s 

ttmi tmi schent'kann ! "

1),
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lmpressum Tischtennis-Echo

@

Das Tischtennis-Echo erscheinl monatlich und
erlaßt rund 500 Leser.
[/itarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Bedaktion: Albert Buntenbruch und [/atthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis lür 1 Jahr: DM'10,00
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2. Heren u,lurden 2.,L Jugend 3. im Bezirlspohl !

Sams tag,16.3.1991
in Großa lmerode
SV NORDSHAUSEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.

225
AIle Berichte Andre Ta lmon

In der ersten Runde(Achtel-
finale), trafen wir auf die
Nordshäuser rdie wir in der
Punktrunde besiegen konn-
ten.
Im Poka I el brachten uns

und A.Krug(2)
nde,dem Viertel-

nale

A.
in
fi

Ta lmon
die 2

spi
(3)
. Ru

Unsere l.Jugend rdie sich nicht nur im Pokal, sondern auch
in der Saison 90,/91 prächtig geschlagen hat.Von links:
Fabian Poppe,Arne Krug, Thonns Maxara und Andre Ta lmon.
Auch dieses SoieI konn te
(2),A.Krug(X)ünd F. Poppe (

D^n
tr-,

Ehrenpunkt holte A.Talmon gegen Vog!.Das Ergebnis täuscht über den wah-
Spielverlauf,denn 3 Spiele wurden erst im 3.Satz verloren.

.von Albu:Im Endspiel unterlag Elgershausen dem starken Tabellenführer
Gruppe Süd,/Ost, ,Rot LIeiß Gombethrklar mit 0:5!.Gemeinsam mit dem Tabel-

f ührer der Gruppe Nord/West kam unsere Jugend auf den 3.PLaEz ! G$*IITLATION !

t. 5:1 klar gei./onnen wer

GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.
gegen SV BALHORN 5:1
Unser 2.Gegener war der Ta-
bellenvorletzte der S,/W-
Gruppe,der sich zuvor gegen
Gudensberg durchsetzen konn-
ä8fi, oiesmal durch A. Ta Imonmi

1)

-T
sp

konnten,mußten wir uns diesmal im Pokal-Halbfinale mit 5:1 geschlagen geben.

TC ELGERSHAUSEN 1. 1:5 (ttalbfinale)
iel gegen Elgershausen klar mit 6:0 durchsetzen

GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.
Nachdem wir uns im Serien

P.S
der
1en

POKALSOLL ERFÜLLT!
Sonn ta g , 24 .3 ,1,991 in Schwalmstadt
Bezirkspoka l-Endrunde (Herren-Bez. Liga )
Bericht: Ma Ethias v. Bos e
Nach der Auslosung für die l.Runde,in
der Hess.Lichtenau unser Gegner war,
stand fest,daß wir nicht den schwer-
sten Gegner erwischt hatten.Nachdem
Jürgen und Matthias je 2x und Wilfried
1:1 gespielt hatten,stand das Ergebnis
von 5:1 fest und wir waren in der 2.
Runde.
Im Halbfinale mußten wir gegen Riebels-
dorf antretenrdie uns ebenfalls keine
großen Schwi er i gke i ten berei leten. Bei
diesem klaren 5:o qewannen Jüreen und
t'Ii t f ried( je 2),t"tatIhias(1).

Im Endspiel kam es dann zLm erwarteten
Duell GSV-Volknarsen,wobei wir uns keine
großen Chancen ausrechneten rda der TV mit
Bi elefeld, Knoblauch und Megges spielte.
Im 1.Spiel unterlag ich Megges klar 0:2.
Wilfried unterlag Bielefeld ebenfalls 0:2
und Jürgen gewann gegen Knoblauch. Danach
mußte ich gegen Bielefeld antreten und
hatte norma I keine Charrce zu gewinnen.Doch
nach einern phasenweise sehr guten Spiel
konnte ich beide Sätze mit 2:0 gewinnen !

und wir hatten gute Karten.Doch Jürgen un-
terlag gegen Megges und Wilfried mußte we-
sen einer Knieverletzune peeen Knoblauch
äufseben.Jürsen pewann Zwär"auch noch se-
gen"Bietefelä,doöh ich verlor zum 3:5 §egen
Knoblauch.l,etztlich hatte der IV vielleicht
etwas Glück ,doch wir gaben unser 21
Bestes und fuhren un 18,oo [Jhr nach Hause.



Damen aktiv
1. Damen Kreisliga,

ßeuanche in Heiligenrode geglücH !

Dienstag,5.3.1991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. gegen
TSV OBERKAUFUNGEN 2. 5:8
AIIe Berichte: Petra Bleehinger
ZUVIEL HOFFNUNG. .... ?
Nachdem wir in der Vorserie einen
Überra schungs s i eg gegen die Damen des
TSV (8 :5)Ianden konnten,hatten wir
uns zu Hause natürlich ein bißchen
mehr ausgerechnet a1s diese Niederla-
ge.
Leider mußten wir in diesem Spiel auf
Gabi verzichten die Nachtwachä hatte
und es aus organisatorischen Gründen
nicht mög1ich war diese zu verlegen.
Trotz aIlem denke ich,daß unsere Er-
sa tzspi elerin Martha Schmidt("Danke
schön rMartha ! ") ,das gegeben hat was
sie konnte(trotz des stressigen Ar-
beitstages rden sie bis kurz vor Be-
ginn des SpieIs hinter sich gebracht
ha t te ) ,
Das heutige SpieI begann äußerst übel
für uns.Schon nach den Doppeln(o:2)
und den ersten 5 Einzeln hatten unse-
re Gegnerinnen mit 6:1 eine klare
Eührung geschaffen.Aber so ganz ohne
Gegenwehr wollten wir uns natürlich
nicht geschlagen geben und deshalb
versuchten wir noch einmal alles an
Kraft und Konzen,tration entgegenzuset-
zen was uns dann auch zum 5:7 nochmal
heranbrach t e . Doch dann folgte mein
großer,/kleiner Auftri tt rdei wenigstens
noch für einen Punktgewinn hätte sor-
gen müssen.Aber es sollte nicht sein.

Nach den beiden Doppeln(1:1)und den nach-
folgenden 6 Einzeln stand es inrnerhin 5:3
für uns! L7a s sollte uns da noch passieren?
Eigentlich hatten wir den Sieg schon so
gut wie in der Tasche. Aber wie heißt es so
schön: "Erstens konrnt es anders als man 2.
denkt!" - und so war es dann auch.In den
noch ausstehenden 6 Einzeln haben uns die
Sandershäuser förmlich überrollt !
Schnell 5 Punkte erspielt und wir hatten
die Hoffnung auf 2 Punkte verspielt. \-
Hier unsere 5 Siegpunkte:
PeEra/Sz./cabi 1

Petra Sz. 3
Gabi 1,

Petra 81. 7

Dienstag,19.3.1991
TW HEILIGENRODE 2. gegen
GSV EIMRACIil BAIJMTAL 1. 4:8

Na ja,nicht jeder Tag ist ein guter EIN supmslEc zllM sAIsol,lABsct[uss !
Irgt Die Hoffnung,einen so klaren sieg von
Unsere Punkte machten:PeLra Sz, 2 Hei ligenrodä'mi t nach Hause zu nehmän,ha !-Elke 2 rc *oEI k"ir,.. von uns.Klar war eigenilich

Petra B. 1 nur,daß es entweder ganz schnell gäht(was
Mittwoch,13.3.1991 heißt,wir verlieren klar),oder,daß wir.ei-
rsc SANDmSHAUSEI 2. gegen nen-langen Abend in KuYl n-"T:l-i!!l"l(yf'
GSV EIMRACI{T BAUMTA[ T. g:6 heißt;knapp gewinnen oder verlieren).Doch

ErNp,NKr,,iiREGmECmcEr,rESEr..-. i::t:g:"":ll-:H'ffi#il!ll3il.liätr3l;-
Es fehlte uns rwie schon so oft in den vergan- terbis auf einen ttkleinen Ausrutscher't voi
genen Spielen rtr_ Rückserie r ginfach ein Quent-p6ira Sz.im 3.Satz,eine Serie von 6 Siegen
schen Glück. Auch bei diesem Spiel gegen die in Eolge für uns.Toll was? Unsere Freudä
Sandershäuser Damen sollte es wieder nicht war naEürlich riesig nach diesem tollen
auf unserer Seite seinrobr,nhl es garnicht so ijberraschunsssies.Hier die Punkte von uns:

22 sch1echt aussah. p"ira sr./cäti(1),perra Sz.(2),cabi(2),
Etke(2)und Petra BI. (1) .

lnh. Barbara Bartelmei

tyw
Bahnhohrr I . 3507 Baunatal 4 .T81. (o 56 01 ) 8 71 69

Das f ü h re n d e Fachge sch äft
für Wolle und Handarbeiten
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Damen 1. Kreisklasse
lllir steigen nicht ab !

1gLt1:t,1e?1 i3ä"ffii*f,t'iffiffi r. ,u*"nEINTRACHT BAUNATAL 2
DöäNüAGEN i.-"'-"-3-ä seeen 

Eyr:iüf,ffi"ex11g! '' 4:8

chtrAIle!
a"n *ii 3 rag",,..,o,. :"I yi:d.".T fftl;i:ff"T1n::Y..::.:H:§ril":ilsrH:ännen hatten,mußten ,iI_j,:!:I-yi"-;ä;h r";ärehrhagen und fanden nach der gu:eine saftige Niederlage hinneh- 't"n"n"""r.r."iuu"[ 

unserer Gegnerinnen ohie

beiden Dopper-,, B"cin:..:nl.gi" fi::iää"",?1".1:äffi:§l:ii r,"tr"n,u"g".,_en zwei Einzel ci"cul_rl]T- ?r1_ ";;i; äit d.., ooppei,aie 1:1 enderen.-oren.Dann gerirann-Karin klar-in,Z-]n-6."-fäIgenden eiäzein ging der l.punkten und Yvonne holte im"3,'satz d e n-"n-rar,äw.6rt agen, doch dain [onnten wir 4xten ?unkt für uns '"i 3:i:.- ^- in-'nJt."puntrEn. «eine Frage,wir r^,aren anren 3. Punkt erkämpf t e 
. Y:.ll:l?l - äi";;'I"fu i"gnaclunittag äTt6 gut drauf !ten vrar, trotz Kampfgeist,nicht" llä.t ä'."-stanä von 5:2 ünterra[ ich in dreidrin' Sätzen mit -16,15 und -10 und äuch Karin

Eine Frau verliebt sich meist mußte ihr Spiel zum 5:4 abgeben. Doch nun

in den Mann, der sie liebt, ,j:"1 yi. wieder an der Reihe und machten

dennsiebewunderr;;ä; :li-:"i';t8i"iä.1'lB;"ff:ri";5r;H ::L:i:fi,
guten Geschmack. Karin^-vonne( 1),Marfha(3) , ute(z), «aiin una

vivien Leigh Yvonne( je 1) '

Damit wir unserc Energrcn
sinnvoll nutzen
Wir informieren Sie über
a sinnvolle Stromanwendung
a Nutzung der Umweltwärme
a sparsame Baumheizung

t

a zukunftssichere
Eleklroinstallalionen

a rationelle
Küchenplanunga moderne Warmwasse rbereitung

Für alLe erfreulich,daß Karin Hoff-
mann nach der Geburt ihres Sohnes
Dus tin,wieder am Punktspi e lbe Lri eb
tei lnehmen konnte !

Von einem guten Rat

zu profitieren,

erfordert mehr Weisheit

als ihn zu geben.

Elektdzi6ts.Aldüng€3eltschafr
Mllt.ldeutschtalld

Eleld.oberatrng B.umtat
Johann§iegmundschuckert§itr. 2

T€l.ion: 05 6l /4994-25,
EAlrl

Nutzen Sie unseren
Beratungs-Service !

Die
hirgt uos der Short

2.
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I

i
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.9,K. Jugend-Echo
1. Jugend, Bezirksklasse

Bechnung t I.Platz I, ging nicht auf

ten.
Die beiden Eingangsdoppel von
/Krug und Poppe/Maxara wurden
gewonnen,wobei Poppe/Ilaxara de
Satz abgeben mußten und im 3.S
nur knapp nit 22:20 gewannen !

Sonntag rll ,3 ,1,991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. gegen
OSC VELLI.{AR 1. 6:1
Bericht: ?

An diesem Sonntagmorgen trat der SV
Nordshausen nicht anrso daß wir nur
das Spiel gegen OSC auszutragen haL-

Tischtennis / Schtiler-Meister aus Fritzlan

sar da8 lrohr AurBcbetden iE
Ett Corselia Böttaä6r
aü68!q r.blrl wiG di.

een er

TheissmaRn: ,,Wußte,
daß ich gut drauf wals'

!ora, Vlel Z.lt relEetr bl8hrt
lrölteD TrluDph ausluko8teD hatt!
ThoEa. TheissEa.D.r Elcht. D[ekt
aeeh datr DculrchcE Scütile!-Mai-
.terrcbafta in AschrrreEbur! gtDg't
,u elaeE drcltldqeD tffw-[.cbr-
gätrg Dacb Fi.lLfurt. Li$t .lch .o ai!
Dauomler Mel.t rtltd verdau.ü I
"Slcher ntcht, ruBat lch rvllchc!-
,eitlich i. Docb Dicht Eal zB tLur
w.r', iaitder I {iähdce 8q.ar OüaF
llga-Splcler, der ln Frltrhr, bcüdr
tet i3t.

Wa! !u[äcü!t 0b6rwt it, ht .r|!
waDle Stolr' daraber. tlr EdrDfC
d.tr Favoritsa rcrcblirea uud iS
dte Tetlnahbe en deD Schtrl.i-Buro.
padrteßchäft.tr roll forlci.rt m
häb.D. D.bel rrbört Schrödü ea
Nt6dcrrechse!, .ln t.lmt Abwür
8Dtcl,!r urd an NuEffi I clt ü1.
gell! dc! ThoE . Tb.dl8oa!! !oö
bcl d€r Buod...trdral9lLlc vcrlot,
Eicht gerade tu aaire! ll.Hlmrcc-
!ern, Docä aaho! lror daü FhaL
übcrwoe öelD schütrlbg vo! OL
ELar.so! dle Zuvirslcbt. .ldb ru&r
Dech d.n VorruldeDaD{eL& daß lch
irlt draul vat. Aulardeln hg Drr dle
Au[err€tterro[!', b6lchrclbt dar
t,lläh ge rel& G€drote! vor drto
Itratre, da. cr ohtre S.hvrdrrt Gr-
Etchtr,

SeiD Estcs Hääl trq th qlcbt.
h .r.tan Sat! s.r Schrädd b€ta
t5:21 lrrt chincülo. ü!d belD
§t rd t oD !8:m fa rreltstr .ch!tt.
bar Ll.r aut der Vcüars$lrde, dr
der las..r pLSkllcL dte E*ecLol-
dulg errwLll!! wollt . D.. gllg
rcäisl, 30 dr! der drttte DriEhsdDt
üb€t den Melder{tel ertgcheldca
Euit!, Utrd ht r lcrgE dcr t4§hrigG
dlc t*tlsch. tEd rDlGlcrllcbe Md-
.Glleirtulg, wrncte gcduldlg ad
dlo C[ü(! ruE Algrlff uDd lut lr

I n,m I ultrt Dcutrcurdi'
Thchta!!!.§cb0l€m: Ttarä.ltd.Ern! vdn t§v'E ür!.

ffbb: flihl

Ta lmon
be ide
n 2.

Die beiden Einzel irn l.Paarkreuz von
A.Talmon und A.Krug wurden jeweils
in 2 Sätzen klar gewonnen.
An 3+4 g elva n
25:23 ! gegen
mußte den Eh
11,-7 und -1

. Poppe im 3.Satz mit
eni sch und Th. Ma xara
punkt der Gäste mit
egen Letsch abgeben.
setzte A. Ta lmon ge-

nF
Ha

ren
7g
nkt
icher in 2 Sätzen und
vrei I Nordshausen nichL

Den Sch lußpu
gen hlin ter s
r.ri r konnten,
,irngetreten warrmal früher nach Hau-

:

II
,:

:

.ü
H.u.e Gel€rcatali.

RrlI Oh

(Noch)klein, aber oho !
Sebastian Pfaff(auf dem Foto bei den diesjäh-
rigen SchüIer-\U)un ters trich sein Talent üei
seinem l.Turnier in Narunburg rwo er gleich auf
Anhi eb den 2 PLaLz im Einzel der C-Schüler be-

/Q, legtel GRATIJIATION,SBASTIAN! ! !

o

Un

\\*.f

l8.h Lcht nb ?liigt trrt**i lb.. ds lLEI

se gehen.

t



1. Schü ler, Kreisli a
Unsere 2. Saison lief schon besser !

Samstag,76.2.799L
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. gegen
TSG ESCHENSTRUTH 1. 426
Bericht : Marcus Schwed

Obwohl wir gegen Eschenstruth nicht
in Bes tbesetzung antreten konnten
(0liver Kaun fehlte),hätten wir die-
ses SpieI gewinnen können.
,Lm ersten DoppeI hatten Björn,/Thomas
zwar keine Chancerdafür gewannen aber
llichae l/Marcus aai Z.Dop[el klar.
In den Einzeln ge\{ann Michaet(Pfaff)
peeen die Nr.2 der TSC mit 14 und 13.
Vaicur(schred)bes iegLe d ie gegneri -
sche Nr, 1 mit 13 und 12.Thomas ver-

1 or mit Pech 24:26 und -17 und Björn
-(ttilberg)ebenso ohne GIück mi t 22:24

und -17.
Bei den jeweils 2.Einzeln gewann wie-
der Michael,diesmal in 3 Sätzen.Mar-
cus und Thoma s ( Schnei dewind )verloren
rn 2 Sätzen und Björn hatte auch im
7-.EinzeL wieder Pech mit -L7 ,23:21,
unc -19!.Mit Glück für Björn wäre ein
5:5 drin gelresen.

Mittwoch,73.3.1997
KSV HESSEN KASSEL 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 6..4
Bericht: Bj örn Hi lberg
Zu unserem letzten Auswärtsspiel in
dieser Saison traten wir beim KSV-
Hessen iln.
Das erste Doppel Thomas/Björn ver-
lor knapp in 2 SäLzen und unser 2.
DoppeI Marcus/O] iver gewann in 3

Sätzen zum 1:1.
Im ersten Einzel mußte sich Oliver
gegen die Nr.1 ganz klar in 2 Sät-
zen geschlagen geben.Doch dann ge-
wann Marcus gegen die Nr.2rwenn
auch knapp,in 2 Sätzen und glich zum
2:2 ars.
Nun spielte Thomas gegen die Nr.3,
wo er ganz knapp in 3 Sätzen unter-
lag.Wenig Mühe hatte Björn gegen
den 4.des KSV,den er in 2 Sätzen be-
zwingen konnte.
Nun spielte vorne Marcus gegen den
Einserr\{o er ebenso unterlag wie OIi-
ver gegen den Zweierrgegen den er
glücklos spielte.Stand 5:3 für KSV.
Björn,der an 3 spielte weil Michael
wegen Krankhei t ausfielrgewann gegen
die Nr.3 klar miL 2:0 zum 5:5 und
nun kam das letzte Spiel von Thomas
gegen die Nr.4,doch kurz vor Ende
des 3.Satzes verlor Thomas leider
die Nerven und unterlag knapp und
der KSV gewann glücklich mit 6:4.
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DasDodt könnte

ou& einmof iep iri eyt tse y*n !
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lljörn äilberg und Thomas Schneidewind beim..
r-r.:l'. i r:;a i ni Äg . Zo



2. Schüler, 3 Kreisklasse
Uorrunde: llß - Büclrunde lllil = htah 217 Punh'te !

Donners tag r27.3.l99l
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
TSG I.IATTENBACH 1 1. 6:4
Bericht: Ka trin Ta lmon

Im vorletzlen Saisonspiel gegen den
TSG Wattenbach hatten wir gegenüber
der Vorserie(6:1 Sieg),erhebliche
Mühe um letztlich mit 6:4 doch noch
beide Punkte zu Hause zu behaLten.
In einem von unserer Seite aus
nicht gerade guten Spiel errangen
die Punkte:das Doppel Katrin Talmon
und Stefan i,Iernerrsovri: in den Ein-
zeln:Katrin Tatmon(1),Karim Draizi
(1),Stefan i.rerner(2)und Bastian
Fuchs(1). \-
IIIIIIIT IIrrlItrrIIITI

IIII

I
Er ist auf dem bes ten Wege seinem
großen Vorbi ld(Va ter Peter)nachzu-
ei fern: Bastian Fuchs

aktiver
Ieben
lmVerein ist SPort am schönstenl

16'r DeutsctrerEE'
@@sportbudl gi-l

frl,,rrü

MARMOR FRAI{KFURTH
ganz in lhrer 1{ähe!

Wir liefern und verlegen für Sie

Treppenanlagen innen und außen

Bodenbeläge - Wandverkleidungen

Onyx-Geschenkartikel.

Besuchen Sie unverbindlich unsere neuen

AUSSTELLUNGSNAUUC.

M.FMANffiFI]MIH & $CIHNE
MARMORWERK . GRABMALE

rffi
AM MÜHLENGRABEN
3507 BAUNATAL.GHOSSENRITTE
TELEFON: 0 56 01 / 85 6626

Sonn tag , 10.3. 1991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
OSC, VELLMAR 3. 5:5
Berichl: Bastian Fuchs

In der Vorrunde hatt.en wir in Bestbe-
setzung mit 6:1 i.n Vellmar gev/onnen.
Diesmal mußten wir den erkrankten St.
Werner durch A.Eckhardt ersetzen und
spielten 5:5 Unentschieden.Es war ein
spannendes und faires Spiel.In den
zuerst gespielten Doppeln gewannen K.
Draizi/B.Fuchs im 3.Satz mit 19 und
das Doppel K.TaImon/A.Eckhardt verlor.
In den- Einzeln gewannen Katrin(1),Ka-
rim( 2 )und Bastian(1),während AIexan-
der leer ausging. Spannend wie die ein-
zelnen Spiele war auch der Veri-auf iZu-
nächst hieß es 2:2.Dann ging OSC mit
4:2 in Führung.Danach kamen 3 Siege
für uns und wir führten mit 5:4.Leider
konnte Alexander danach nicht das 6:4
herstelLen.t/ir gingen nach dem Spiel
ein bißchen niedergeschlagen nach Hau-
se.

I
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HESSISCHER TISCHTENNIS-VERBAND e. V.

rn Landessportound Hessen e. V - N4rtg ed im DTT B

----- Sportbezirk Iiassel -----

An
af le TT-Ve re i ne
in Sportbezirk

und -Abte i Iungen
Kassel

Wilhelmsh. A 1l- ee 187

KasseI,

clen 20.03. 1991

! Ich bitte die Verantwortl ichen in den Vereinen, die betr,
in Anbetracht der bevorstehenden Osterferien rechtzeitig
anstaltungen hinzuweisen. Zu beachten sind der jeweilige

Liebe Sportkameradlnnen und Sportkameraden,

in der AnIage zu diesern Rundschreiben erhalten Sie die Ausschreibungen
der im l,Halbjahr stattfindenden offenen Bezirksveranstaftungen, d.h. :

Bezirksjahrgangsmeisterschaften am 21.04.1991 in CaIden

Bezirksrangliste B-Jugend/§chüIer am 05.05. 1991 in Heiligenrode

Die beiden Ranglisten finden ausnahmsweise parallel statt, da der Iireis
Eschwege keinen Ausrlchter für die B-Schiiler gefunden hat. Mein Dank
Eilt dem TSV Heiligenrode für die übernahme beider Ranglisten!

Betr. : Rundschreiben Nr. 1/91

und die St

Jr.rgendl ichen
auf diese Ver-
Meldeschluß

ichtaqe.

In der Hoffnung auf eine rege Teilnahme bei diesen für den Nachwuchs
wichtigen Veranstaltungen verbleibe ich

mit freundlichen Grüßen

)4r-n,,,/,4&
Bez i rksi ugendwart/rassel

Geschanssiele Onr'Fre.k-Schne,se 4 6000 Ffanklu( 71 Tetelcn 069/675061 Paßsiete 069r675065 leielax 069/6;5069
Eankkonlor Sladtsparkasse MarbirE Konlo Nr 40091r00 (BLZ 53350007) Posrg(oamr Frankrun/1,,1. Nr. 1752.1-608 rgLZ 5001006i,

d/ Verteiler BJA Kassel,
BW, BSpW, BSRW, BPrW

Antwort erbeten an:

I..arl-Heinz Schäf er.

3500 Kasse I

Tel.: (0561) 34698

27



t
AI-I-en Mitgliedetn und Leaenn,die untett dem
Sto-tnzeichen -STl ER gzbonen tind:

HERZ LI CHEN G LüCKfi,luN.SCfl !

Ist det STTER ein Gznießett-
tqp?

Stier (2r. a. -
: Sie sind21. s.)

durch
nußmengchen von

e8
Natur

Ge-
uX-d Gott'cttallt
F tto.nlz ü) alLl
Auguat Aebzn
lla"it Kunl T a.Lmo n
NieLa J a"t pen
fl znb zat D o ta clLnzn
Gö hha.n Kano.tla-n
F o-biq-n Szet-tnan
Mo,neitzz Guth
F tto-nz Szzt-tnett
Ko,ttin Il o (ma.nn l8ütg ettl

21,

ö2

%
Ür\aubs

aes'
I

südten.. .

" J ung e, lzonm ba..td wiedztt . , . !
Lrl it wüna chen un6 ene-m 't H etb g" H e,Lb z-,Lt
oonachnet, daß en inzwitclLen dzinen
pLö tzt-ichen I nda.ttbt üb ertwundan ho-t
und diz " Ke.ll.Q." wizdztt a chwing zn und
diz Kantzn " tLl-o 1c pen" ho.nn !

. . ho"b e ichnul dza halb
al-r SchLo"gzeile gewählt

d.a,nit daa F o l-g ende o"uch g zled en wind :
ALLe Mo,nndcho.dtt[ühnetl dz)L I Hztnzn
und 6eiden 'Uanenmannt eho,dl.en u)e.,LdQ.n

t e.ILdLn - und a o LLten naeh j edem T un-
nienb ea uclL aueh wieden do nt o.b g eg eb e,*
we,Ld,?-n !
|ie Bilanz.Li^ten de,L Juge.nd und" liclLü-
LenIund nutt dizae!l ,aind eben(alla
bei A.Buntenbnueh ab zug eb en !

ORTGINALTEXT:

"Mit eine,L ul eLtmLiL tetl- KLaa t elei.ütLng
entza-ubetLte die Autwahl dz,s DTTß
den ltJzltnzi^te.,L :;chwedLn vorL lznapp
5000 begeiatetten Zuachauz,Ln mit
5:2 ! Aua- Ha-nnovet g'LüßLn Heinz,Matio
Ml",Ltha Scl,tmid,t,H.01 .ßee[zett und wet
wo hX-? - unt zn Düaazldon(zn?TT-Ftteund
M.KeiL.MiclLael- taß in dioaem Hzxen-
be,saeL ztdätLig dinelzt neben tnd !
,A.§ OAR TT VOM FEINSTEN J

(Albu bedankl sich her zllichl).

t.
4,
4.
o

o

2l .

4.
4.

5.
5.
E

E

t

5.

aus. Fast alle -Stier"-Ge-
boretreo könneD sich rDit
viel Gemätoruhe den an3e-
nehmen Seiten des Lebens
widnerl b€bäbig uDd oh-
ne Zeitgefühl schlemmen
und schwelgcn, sich ßüt-
Iich tun ao allem" wasGau-
rlen, Auge und Ohr er-
heut. Bei Tisch und in de!
Liebe bevorzugeo 8ie Eh:
bewährte -Hausma[ng
kost" meist Eehr als u[8e-
wohrte. exotische Genüs.
Be. GeSeo übemäßigen Al-
koholgenu0 oder Droren
sind die meislen gefelt, bei
Süßigkeiten werden viele
a.llerdiqa leicht mhwach.

PeinIich

dningznd g eb zten, L o 60,Lt na"ch ßeendi-
gung den Sai,son diz Po.ßta-tcllen nit
den Bil-o.nzliaten bei ALbu o.bzugeben! !
Dio- Fo-htettlitten ,sind mil: Ho.nl W a-,Lne,L
Sechzn o.b zunechnen !
0 io, Mo,nnaehadttmzl-debogen tzö nnen ( dün
T unniznb ea uchz) bzi NonbelL abgehoLt

I

I II ön und Notizeil

. .,Pe Le,Robolt,Chni^tian, A{-and. und'.
Fo"bian SzeltnQ.,L o"u6 Dz Haanlbe!.giaclLe
Nondteel nahe 0ttende, im Sun- Aqua.- P a"zh '

28 nmu danht!

Utl-aubagnüße aua ßo-Aenn tnd det an-
o ä'i'rl"äu" Schweiz do.ndtzn Heinz und
"MantlLa. ij chnidt ,'")'i r'i- e il,i"-iiä l'rone 0'stenn ..wünach-
1ä"äii' +'' i näü' Z aut Römd l0änematttzl
iich hie,ttA!-bu' d Da'ntz!

UI I

.

i

Har\chc



[4O.) Jochen Schindler

Fragen
zur

Person

20
An 29.6.7924 geboren und seit einem Jahr im
Ruhestand,wohnl Jochen Schindler in Stadtal-
Iendorf,ist Vater zweier Söhne(38 und 29)und
ein "TT-Besessener",wie folgende Daten belegen

Aktiver Spieler war er von 1945 bis 1976 und
ist seit 1946 in den Verbandsgremien tätig.Zur
Zeit ist Jochen Schindler unser Ansprechpart-
ner für die Ergebni sdurchgabe der Hessenliga
als Hessischer und Südwes t-Pres sewart , Seine
zahlreichen Auszeichnungen zeugen von hervor-
ragendem TT-Engagement :Goldene Ehren-und Spie-
lernadel des HTTV, si lberne Errennadel des LSB-
Hessen u. Südwes t, *renplakette+&rrenbrief !

1. lieine Infänge im TT-fjport waren: Im Krieg im Marburger Sonrnerbad,1945 Grün-
dung der TT-Abtei lung beim VFL l,larburg(erste TT-Abtei lung im Kreis).

2, lviei.n t,lsher größtes Erletrnis im TT:Als meine Frau im Nachhinein meine l{ahl
zum Verbandspresselrart des HTTV gelassen hinnahm.

l. I{ei.ne rfahrllngcn in meinem Amt: Mi tunter nicht die Besten,aber auch viele
neue Freunde als Posi tivum.

4.!/elche menschliche J,eistlrng ich besonders bewund e r e :Vers tändni s, Verzeihen.

5.Ich möchte folgende Kuns t f -.rtigke i t besitzen: ein Ins trument perfekt zu spie-
Ien.

6. Ich würde ge::ne den(diese)Zeitgenossen kennenlernen:Steffi Graf

?.Was ich gerne mag; helle, aufgeschlossene Menschen um mich.

6.VJas ich nj-cht mag: Unqua Ii fi ziertes Geschwätz

9.Meine J,eibspeise ist: Rouladen mit Rotkraut und Salzkartoffeln

10.1'1e in Li e blingsge tr ärk ist: Bier

I 1 .l'leine Lieblingsmusl.k: .Jsrnss ljsl

12.Mein Hobby: Tischtennis(da blei.bt nicht viel Zeit für andere Hobbys )und Lösung von
KreuzworträtseIn,

1J . Me in" fahrbarer IInte::sa.tzrrist:Nissan-Stanza

16.Mein l.ie|ster llrlaubsort: <iie Lüneburger Heide

17.Hierüber: kann i-ch la.chen: Loriot

'1 S.ltlein Lebensmotto: In einer freien Welt hat jeder das Recht,seine Meinung zu sagen
- und jeder andere das Recht,nicht hinzuhören.

19.Mein größter Wuns ch : Gesundhei t

2O.Was ich noch trloswerdent! möchte:Nicht inrner meckern, sondern mitgestalten helf 21

14.Was ich ger:ne,bzw.Stä.nr1ig lese: Tageszeitungen jeglicher Art,den DTS

'1 5.llier möchte ich leben: da wo ich lebe,in Stadtallendorf



IM RUCKBLICK:
Ernstes , Heiteres und Kurioses
aus 40 Jahren Tischtennis in

Großenritte
2, ( Erscheint in Fortsetzung )

Bei den Kreisjugendmeisterschaften 1951
in Wilheimshöhe errang Gerhard Eskuche
den 1,P1atz bei den Knaben! (Anm.Gerhard
Eskuche ist der Vater von Yvonne Esku-
che!).
Ebenfalls in l{ilhe1mshöhe fand am 8.4,
ein C-Klassenturnier sLatt.Hier be leg -
ten Kurt Rummer/A . Bun t enbruch im Doppel
den 2.Platz bei 16 Paaren.Neben einer
Urkunde bekamen Beide je 1 Schachtel Se-
noussie-Zigaretten als Sachpreis ! .

Am 30,9.51 fanden in Kirchditmold die
Kreismeisterschaften statt.Dazu der ori-
naltext von Albu l
"Zu den Kreismeisterschaften in Kirch-
ditmold meldete unsere Abteilung folgen-
de Spieler:Mayer Helmut für die A-Klas-
se,Rummer Kurt und Buntenbruch Albert in
der B-Klasse.
I,/ährend Mayer in der A-KIasse und Bun-
tenbruch in der B-Klasse bei ihrem er-
sten SpieI schon ausschieden,gelang es
Rummer Kurt sich bis ins Endspiel im
Herreneinzel der B-Klasse durchzukämp-
fen.Im Endspiel schlug er Ortlieb vom
KSV Hessen mit 3:1.
Im Herrendoppel kamen Rummer/Bunten-
bruch in der B-Klasse ebenfalls bis ins
Endspiel,verloren aber gegen Ericke/
Hellermann miE 3:1 und mußten sich mit
dem 2.Platz(zum zweiten maI)begnügen".
Am 16.3.52 wurde Kurt Rummer bei den
Stadtmeisterschaften von KasseI in der
B-Klasse 2,im Herreneinzel hinter He'l-
lermann(KSV Hessen)und kam mit A.Bun-
tenbruch im Doppe1 ebenfalls auf den 3.
P1atz.
Bei den Stadtmeisterschaften in Gudens-
berg wurde Walter Gertenbach Meister
der B-KIasse und Kurt Rummer 1.i.n der
A-KIasse. Mit Fehlhaber(VFL Kassel )wur-
de Kurt auch Meister im Doppel!

und in der 2.Mannschaft spiel-
ten in dieser ersten Sai-son:
H. Lange , P. Wagner , W. Ger t enbach,
R. Zimmermann , J. K lamm t , K . S chä -
fer , H. KöhIer , ? . Rumme 1t , ? . Spohr ,
D. Bun tenbruch und H.Buntenbruch.
Am Ende der Serie belegte die
1 . Mannschaf t bei 10 Mannschaf-
ten den 5.TabellenpIatz.
Mit TSV Oberzwehren 1.und TSV
Ihringshausen ha t ten zuvor zei
Vereine ihre Mannschaften s cho
zurückge z og en ! (A1so war auch
das damals "schon mode!"
Der Tabellenplatz der 2,Mann-
schaft war leider nicht notiert.
Die Zunahme von Vereinen und
Mannschaften in diesen Jahren
brachte der 1 . Mannschaf t den
Aufsties. in die Bezirksklasse!
Üuer diä folgende Saison 52153
weiter im nächsten TT-Echo.

Nach dem Aufstieg der l.Mannschaft in
di-e A-Kl"asserkonnte tür 5l/52 schon ei-
ne 2.Mannschaft für die B-Klasse gemel-
det werden .

In der l.MannschafE kamen folgende Spie-
Ier zum Einsat z : H. Karker, K. Rummer, H.
Mayer , G. Kers ten , A. Bun tenbruch, A.l"Ieber ,

tQtJ. Ger tenbach, H. Lorenz , H. Lange , P. tr'/agner ,

1951r52

Er
de
Ass

war. zusammen mit Bretz(bei-
Grü6 weiß KasseI).das absolulg
im Kasse'l er Ti sihtennis.
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NAME:

VORNAME:

STRASBE:

PLZ,/1I9HNORT:

LASTSCHRIFT-EINZUGSERMACtttICUNC : ja_

BLZz KONTO NR:

Hiermit bestelle ich das mona!1ich
erscheinende "TISCHTENNIS-ECHoi' der
TT-Abteilung des GSV EINTRACHT BAUNA-

TAL ab der Nummer:_ zum Jahresbe-
zugspreis von 10,oo DM für mindestens
1 Jahr,bis auf Widerruf.

Für auswärtige Abonnenten erhöht sich
der Preis um lQoo DM ( Ver s a ndko s t en ) ,

auf 2o, oo DM.

neln

BAIIK od. SPARKASSE:

EaIIs Einzug nicht erwünscht:
Ich überweise den angeforderten Betrag(10,oo DM,bzw,20,00 DM)nach ErhaIt
der ersten Ausgabe meines Abonnements innerhalb einer Woche au6 das
Konto der Tischtennisabteilung,Nr.42 846 der Raif feisenbank BaunataI,
BLZ 520 64L 56

Zuständig bei Rückfragen:Albert Bunt.enbruch,Kasselweg 17,
3507 BaunaLal 4,Tel .05601./87310

0r t/Da tum
Un ter schr i f t

Erzi ehungsberecht i gter
(fa11s erforderlich)
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TELEFON:


